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1 Vorwort 
 

Der Ratgeber „Durchstarten“ bietet Ihnen als Multiplikator*innen und Berater*innen ei-

nen Überblick über schulische und berufliche Bildungs- und Ausbildungsangebote für 

Jugendliche und junge Erwachsene im Übergang Schule - Beruf. Angebote, die den 

Jugendlichen bei ihrer Persönlichkeitsentwicklung, ihrer beruflichen und sozialen In-

tegration helfen. 

 

Die Herausgeber*innen möchten Ihnen die vielfältigen Angebote im Kreisgebiet be-

kannter machen. Hierzu zählen die Beratungs-, Bildungs- und Ausbildungsprogramme 

der verschiedenen Anbieter aus der Region. Die Anbieter sind die Agentur für Arbeit, 

das Jobcenter Kreis Gütersloh, die Berufskollegs, die Volkshochschulen, die Kommu-

nen, die Bildungsträger, die Sprachinstitute, die Berufsbildungswerke, die Werkstätten 

für Menschen mit Behinderungen und die Schul- und Bildungsberatung in den Städten 

und im Kreis Gütersloh. Die Broschüre enthält die aktuellen Programme mit einer kur-

zen Darstellung des Angebotes und den entsprechenden Kontaktinformationen. 

 

Jugendliche und junge Erwachsene aus dem Kreis Gütersloh können diese Angebote 

nutzen, sofern sie die Voraussetzungen hierfür erfüllen. Das Kommunale Integrations-

zentrum (KI) Kreis Gütersloh stellt einen Wegweiser zur Integration im Kreis Gütersloh 

zur Verfügung, der als Internetplattform für Bürger*innen und Multiplikator*innen unter 

verschiedenen Sparten (wie z. B. Sprachbildung, Beratungsstellen, Aufenthalt u. Ein-

bürgerung) über weitere Ansprechpartner*innen zu Beratungs- und Unterstützungsan-

geboten im Kreis Gütersloh informiert (www.wi-gt.de). 

 

Diese Arbeitshilfe „Durchstarten“ erscheint inzwischen zum fünfzehnten Male. Wir bit-

ten die Träger auch für die Zukunft, sich mit Ihren Ergänzungswünschen und Vor-

schlägen an die Redaktion zu wenden. 

Für die Redaktion: 

Frau Dietzschold 
Kreis Gütersloh 
Dezernat 3 
Abteilung Bildung 
33324 Gütersloh 
k.dietzschold@kreis-guetersloh.de 
Tel.: 05241 851515 

mailto:k.dietzschold@kreis-guetersloh.de
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2 Beratungs- und Anlaufstellen 

 
 

Für Schüler*innen, arbeitslose und von Arbeitslosigkeit bedrohte Jugendliche und  

deren Eltern/ Erziehungsberechtigte gibt es außer der Beratung der Agentur für Arbeit 

und des Jobcenters Kreis Gütersloh noch zahlreiche weitere Angebote im Kreisgebiet 

und der Umgebung. 

 

Neben einer allgemeinen Beratung hinsichtlich der schulischen und beruflichen Orien-

tierung werden auch spezielle Angebote gemacht, die praktische Hilfestellungen um-

fassen können (z.B. die Unterstützung beim Bewerbungsverfahren oder die persönli-

che Begleitung zu Institutionen der beruflichen Eingliederung). 

 

Als erste Anlaufstelle eignen sich viele der unten aufgeführten Einrichtungen. Je nach 

individueller Situation wird die aufgesuchte Beratungsstelle direkt Hilfe leisten oder 

Kontakte zu anderen beratenden Einrichtungen vermitteln. 

 

Das Schaubild auf der folgenden Seite bietet Ihnen einen ersten Überblick über die 

Möglichkeiten der Beratung. Die Beratungsstellen können so nach beruflichen Interes-

sen oder nach persönlichen Voraussetzungen gezielt ausgewählt werden. 

 

Fachkräfte können sich bei Fragen zum Ausbildungs- und Bildungsbereich auch 

an die Koordinierungsstelle Jugend - Beruf der Stadt Gütersloh, an die Fachstelle 

Übergang Schule-Beruf der Stadt Rheda-Wiedenbrück, an den Fachbereich  

Jugend der Stadt Verl und an das Bildungsmanagement und Bildungsbüro sowie die 

Kommunale Koordinierungsstelle Übergang Schule - Beruf des Kreises Gütersloh 

wenden (siehe Punkt 2.2.). 

 

 

 

 

 

 

 

 

 



 6 

2.1  Beratung für Schüler*innen, Jugendliche 
 und junge Erwachsene 
 
Grafik:  
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Schüler*innen         
9.-10. Klasse aller 

Schulformen 

 

Schüler*innen mit 
Lernproblemen 

 

Schüler*innen Real-, 
Sekundar- und  
Gesamtschulen 

 

Schulabgänger*innen 
und arbeitslose  

Jugendliche 

Jugendliche und 
junge Erwachsene 
mit Vermittlungs-

hemmnissen 
 

 
Junge Migrant*innen 

 

 
Junge Menschen mit 

Behinderungen 

 
Auszubildende 

 
Schüler*innen, Eltern 

und Lehrer*innen 

Carl-Miele-
Berufskolleg   

Reinhard-Mohn 
Berufskolleg  

Ems-
Berufskolleg  

Berufskolleg 
Halle  

Reckenberg 
Berufskolleg  

Kolping 
Berufskolleg   

Kommunale 
Übergangs-
coaches    

FARE gGmbH 
Gütersloh    

Rege mbH 
Bielefeld     

Pro Arbeit e.V. 
Rheda- 
Wiedenbrück 

ash Gütersloh 
gGmbH 

INI e.V.  
Lippstadt     

Fachstelle Übergang 
Schule/Beruf 

Rheda-Wiedenbrück    

Pro Arbeit e.V. 
Harsewinkel, 
Versmold, Halle, 
SHS 

Kompetenz-
agentur ash 
Gütersloh e.V.      

Jugendmigrations-
dienst Diakonie 

Gütersloh e.V.      

Kommunales 
Integrations-
zentrum Kreis GT     

Integrations-
fachdienst Güters-
loh + Bielefeld 

Bildungs- und 
Schulberatung 
Gütersloh 

Stadt Gütersloh 
Fachbereich 
Jugend und 

Familie  

Fachstelle Übergang 
Schule/Beruf Rheda-

Wiedenbrück    

Rege mbH 
Bielefeld     

Bildungs-
management und 
Bildungsbüro / KI 

Kreis GT 

Stadt Verl Fach-
bereich Jugend     

IHK HWK DGB 
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Beratungs- und Anlaufstellen 
Bundesagentur für Arbeit 

 Angebote 
 

Berufsberatung 
 
 
 
 
Beratung in Fragen der  
beruflichen 
Aus- u. Weiterbildung 
 
Umschulung und  
Beschäftigung 
 
 
 
 

Arbeitsvermittlung 
 
 
 
 
Beratung in Fragen der  
beruflichen Weiterbildung 
 
 
Umschulung und 
Beschäftigung 
 
Vermittlung in Arbeit 
 

BIZ 
Berufsinformationszentrum 
der 
Bundesagentur für Arbeit 
 
Informationen und 
Einzelheiten über: 

 Ausbildung und 
 Studium 

 Berufsbilder und  
 Anforderungen 

 Weiterbildung und 
Umschulung 

 Arbeitsmarkt- 
 entwicklungen 

 
 Zielgruppe 
 

 
Jugendliche unter 25 Jahren 
ohne abgeschlossene 
Berufsausbildung 
 
 
 

 
arbeitsuchende und  
arbeitslose Menschen 
mit abgeschlossener 
Berufsausbildung 

 
Schüler*innen, Studierende 
und  
Hochschulabsolvent*innen, 
Arbeitnehmer*innen, die an 
eine Fortbildung oder Um-
schulung denken 
 

 Träger 
 

Bundesagentur für Arbeit 
Agentur für Arbeit 
Gütersloh 
Berufsberatung 

Bundesagentur für Arbeit 
Agentur für Arbeit 
Gütersloh 
Team Vermittlung 

Bundesagentur für Arbeit 
Agentur für Arbeit 
Bielefeld 

 Anschrift 
 

Bismarckstr. 24 
33330 Gütersloh 
 

Langer Weg 9 b 
33332 Gütersloh 
 

Werner-Bock-Str. 8 
33602 Bielefeld 

 Ansprech- 
 partner*innen 

Team Eingangszone 
Langer Weg 9 b 
 

Team Eingangszone im  
Erdgeschoss 

Frau Klatt 
Herr Ramm 

 Öffnungszeiten 
 

Mo. 08:00 – 15:30 Uhr 
Di. 08:00 – 15:30 Uhr 
Do. 08:00 – 18:00 Uhr 
Fr. 08:00 – 13:00 Uhr 
 

Mo. 08:00 – 15:30 Uhr 
Di. 08:00 – 15:30 Uhr 
Do. 08:00 – 18:00 Uhr 
Fr. 08:00 – 13:00 Uhr 
 

Mo. 08:00 – 16:30 Uhr 
Di. 08:00 – 16:30 Uhr 
Mi. 08:00 – 13:00 Uhr 
Do. 08:00 – 18:00 Uhr 
Fr. 08:00 – 13:00 Uhr 
 

 Telefon 0521 587 3333 
05241 861 400 (Voicebox) 

0800 4 5555 00 0521 587 1950 

 Fax 05241 861-199 05241 861-449 0521 587 1098 

 E-Mail berufsberatung-gt@arbeitsagentur.de 

 
 

guetersloh.122-
vermittlung@arbeitsagentur.de 

 
 

bielefeld.biz@arbeitsagentur.de 

 guetersloh.eingangszone@arbeitsagentur.de  

 Internet www.arbeitsagentur.de 
 

www.arbeitsagentur.de www.arbeitsagentur.de 
 

mailto:berufsberatung-gt@arbeitsagentur.de
mailto:guetersloh.122-vermittlung@arbeitsagentur.de
mailto:guetersloh.122-vermittlung@arbeitsagentur.de
mailto:guetersloh.eingangszone@arbeitsagentur.de
http://www.arbeitsagentur.de/
http://www.arbeitsagentur.de/
http://www.arbeitsagentur.de/
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Beratungs- und Anlaufstellen 
Jobcenter Kreis Gütersloh 

 Angebote 
 

Information, Beratung und umfassende Unterstützung 
zur Eingliederung in Ausbildung, Arbeit oder Beschäftigung  
 

 Zielgruppe  Anspruchsberechtigte auf Arbeitslosengeld II 
unter 25 Jahren ohne Ausbildungsabschluss 

 

 Träger 
 

 
Jobcenter Kreis Gütersloh 
SG-Ausbildung Nord 
 
 

 
Jobcenter Kreis Gütersloh 
SG-Ausbildung Mitte 
 
 

 
Jobcenter Kreis Gütersloh 
SG-Ausbildung Süd 
 

 
 Anschrift 
 

 
Kättkenstraße 12 
33790 Halle 
 

 
Friedrich-Ebert-Str. 31 
33330 Gütersloh 

 
Wasserstr. 14 A 
33378 Rheda-Wiedenbrück 

 Ansprech- 
 partner*innen 

Borgholzhausen/ 
Werther/Steinhagen: 
Herr Grote 
 
Halle/Steinhagen: 
Herr Echterhoff 
 
Versmold/Steinhagen 
Herr Kühn 
Frau Grube 
 
 

Gütersloh: 
Frau Amrou 
Frau Kramme 
Herr Patz 
Frau Steinbacher 
 
Harsewinkel: 
Frau Erke-Huth 
Frau Plattner 
 
Schloß Holte-Stukenbrock: 
Frau Blume  
Frau Krawinkel 
 
Verl: 
Herr John 

Langenberg/ 
Rheda-Wiedenbrück: 
Frau Schimanski 
 
Rietberg/ 
Rheda-Wiedenbrück: 
Herr Neumann 
 
Herzebrock-Clarholz/ 
Rheda-Wiedenbrück: 
Frau Kempkes 
 

 
 Öffnungszeiten 

nach Vereinbarung: 
Eine persönliche Vorsprache ist derzeit nur nach vorheriger telefonischer Terminvereinbarung möglich. 

 Telefon Herr Grote: 
05241 854808 
 
Herr Echterhoff: 
05241 854805 
 
Herr Kühn: 
05241 854814 
 
Frau Grube: 
05241 854843 

Vorwahl jeweils 05241/ 
Frau Amrou: 854437 
Frau Blume:          854410 
Frau Erke-Huth: 854411 
Herr John: 854422 
Frau Kramme: 854408 
Frau Krawinkel: 854418 
Herr Patz: 854433 
Frau Plattner: 854332 
Frau Steinbacher: 854479 

Frau Schimanski 
05241 854904 
 
Herr Neumann: 
05241 854982 
 
Frau Kempkes: 
05241 854928 

 
 E-Mail 

 
JC-GT-Arbeit-Nord@kreis-
guetersloh.de 
 

 
JC-GT-Arbeit-Mitte@kreis-
guetersloh.de 

 
JC-GT-Arbeit-Sued@kreis-
guetersloh.de 

 
 Internet 

www.kreis-guetersloh.de 

 

mailto:JC-GT-Arbeit-Nord@gt-net.de
mailto:JC-GT-Arbeit-Nord@gt-net.de
http://www.kreis-guetersloh.de/
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Beratungs- und Anlaufstellen 
Übergangscoaches im Kreis Gütersloh 

 Angebote 
 
 
 
 
 
 

Übergangscoaches 

 Individuelle Beratung von Jugendlichen bei der Berufswahl durch Übergangscoaches 

 Akquise und Vermittlung von Ausbildungsplätzen 

 Einbindung von Partnerunternehmen 
 
 
 
 
Ausbildungswillige und ausbildungsfähige Schüler*innen der 9. und 10. Klassen an 
Real-, Sekundar- und Gesamtschulen 
 
Ausbildungsbetriebe 
 
 
Städte und Gemeinden im Kreis Gütersloh sowie der Kreis Gütersloh 
 
 
 
Übergangscoaches in der… 
 
Stadt Borgholzhausen 
Peter-August-Böckstiegel-Gesamtschule, Borgholzhausen: 
Christian Hanke-Labasch, Tel. 05425/944344, Mobil: 0151/50997030, 
E-Mail: christian.hanke-labasch@pab-gesamtschule.de 
 
Stadt Gütersloh 
Teamleitung: Claus-Peter Mosner, Tel. 05241-82-2101, 
E-Mail: claus-peter.mosner@guetersloh.de 
 
Anne-Frank-Gesamtschule: 

Galina Müller, Tel. 05241/50528081, E-Mail: galina.mueller@guetersloh.de 
Janusz-Korczak-Gesamtschule: 
Silke Büttner, Tel. 05241/5058181, E-Mail: silke.buettner@guetersloh.de 
Freiherr-vom-Stein-Schule und 3. Gesamtschule:  
Anne-Dörthe Knaake, Mobil: 0151/12226080, E-Mail: anne-doerthe.knaake@guetersloh.de 
Geschwister-Scholl-Realschule: 
Melanie Petz, Mobil: 0151/67137356, E-Mail: melanie.petz@guetersloh.de 
Elly-Heuss-Knapp-Schule: 
Kerstin Heppe, Tel. 05241/50526081, Mobil:0151/25850745, kerstin.heppe@guetersloh.de 
Städtisches Gymnasium: N.N. 
 
Stadt Halle (Westf.) 
Gesamtschule Halle 
Sven Hoffmann, Tel. 05201/8126310, Mobil:01590/4247427, E-Mail: s.hoffmann@awo-
guetersloh.de      
 
Stadt Harsewinkel 
Gesamtschule Harsewinkel: 
Christiane Michael, Tel. 05247/924972, Mobil: 0172/2698266, 
E-Mail: christiane.michael@harsewinkel.de 
 
 

 
 Zielgruppe 
 
 
 
 
 

 Träger 
 
 
 

 Ansprech- 
 partner*innen 

  
 

 

 
 

 

 

 

mailto:anne-doerthe.knaake@guetersloh.de
mailto:melanie.petz@guetersloh.de
mailto:kerstin.heppe@guetersloh.de
mailto:s.hoffmann@awo-guetersloh.de
mailto:s.hoffmann@awo-guetersloh.de
mailto:christiane.michael@harsewinkel.de
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Beratungs- und Anlaufstellen 
Übergangscoaches im Kreis Gütersloh 

 
 Ansprech- 
 partner*innen  
 
 

 
Gemeinde Langenberg 
Gemeinschaftsschule Langenberg: 
Katharina Gimbel, Tel. 05248/7675, Mobil: 0175/8177318,  
E-Mail: gimbel@caritas-guetersloh.de  
 
Stadt Rheda-Wiedenbrück 
Moritz-Fontaine-Gesamtschule Rheda-Wiedenbrück, Standort Wiedenbrück: 
Holger Helbig, Tel. 05242/57997220, Mobil: 0157 52353947,  
E-Mail: h.helbig@proarbeit.biz 
Moritz-Fontaine-Gesamtschule Rheda-Wiedenbrück, Standort Rheda: 
Songül Rahali, Tel. 05242/963588, E-Mail: songuel.rahali@rh-wd.de 
 
Reckenberg Berufskolleg 

Gabi Paulsen, Tel. 05242/597150 E-Mail: g.paulsen@reckenberg-berufskolleg.de 
 
Stadt Rietberg 
Richard-von-Weizsäcker-Gesamtschule Rietberg: 
Kirsten Ewers, Tel. 05244/986495, Mobil: 0171/4127969, E-Mail: ewers.k@caritas-
guetersloh.de 
 
Stadt Schloß Holte-Stukenbrock 
Gesamtschule und Gymnasium Schloß Holte-Stukenbrock 
Lena Lenz, Tel. 05207/89056374, Mobil: 01590/4247445, E-Mail: l.lenz@awo-guetersloh.de 
 
Gemeinde Steinhagen 
Realschule Steinhagen 
Vera Müncher, Tel. 05204/997761, Mobil: 0160/94846509, E-Mail: uebergangscoaching@rs-
steinhagen.de 
Susanne Austermann, Tel. 05204/997761, Mobil: 0160/94846509,  
E-Mail: uebergangscoaching@rs-steinhagen.de 
 
Stadt Verl 
Manuel Begenat, Tel. 05246/961287, E-Mail: manuel.begenat@verl.de 

 
Stadt Werther 
Peter-August-Böckstiegel-Gesamtschule, Werther: 
Christian Hanke-Labasch, Tel. 05203/9742667 Mobil: 0151/50997030,  
E-Mail: christian.hanke-labasch@pab-gesamtschule.de 
 
 

  
 

  
 

  

  

 

 

 

mailto:songuel.rahali@rh-wd.de
mailto:christian.hanke-labasch@pab-gesamtschule.de
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Beratungs- und Anlaufstellen 
Kreis Gütersloh, Stadt Rheda-Wiedenbrück u. Stadt Bielefeld 

 Angebote 
 

Bildungs- und  
Schulberatung 
Kreis Gütersloh 
 
 Einzelfallberatung bei Lern-

schwierigkeiten / Leis-
tungsauffälligkeiten, bei so-
zialen / emotionalen 
Schwierigkeiten und Ver-
haltensauffälligkeiten oder 
bei Fragen der Schullauf-
bahn 

 Systemunterstützende An-
gebote  
durch Projekte, Fortbildun-
gen und Fachtage,  
durch Beratung und Pro-
zessbegleitung bei Schul- 
und Unterrichtsentwicklung,  
durch Supervision/ 
Coaching und kollegiale 
Fallberatung 

 Demokratieförderung, Ge-
waltprävention und Krisen-
management  

Fachstelle  
Übergang Schule/Beruf 
Rheda-Wiedenbrück 
 
 Beratungsgespräche 

 Ausbildungsplatzakquise 

 Studienberatung 

 Hilfe bei Bewerbungen 
  und 
 Ausbildungsplatzsuche 

 Berufsinteressentest 
 

 
 

Kommunale Koordinie-
rung Übergang Schule-
Beruf Stadt Bielefeld 
 
 Kommunale 
 Koordinierung für die Stadt 

Bielefeld 

 Information und Beratung 
zu allen Fragen im Über-
gang Schule und Beruf 

 

 Zielgruppe 
 

Schüler*innen, Eltern 
und pädagogisches Fachper-
sonal 
 
 

Schüler*innen aller Schulen in 
Rheda-Wiedenbrück im Über-
gang Schule-Beruf / Studium 
sowie 
Jugendliche, die bereits seit 
längerem die Schule verlassen 
haben, mit Wohnsitz in 
Rheda-Wiedenbrück, 
Eltern und Lehrer*innen 

Jugendliche im Übergang 
von der Schule in den Be-
ruf,  
Eltern, Schulen und weitere 
Multiplikator*innen 

 Träge Kreis Gütersloh 
Abt.Bildung 

Stadt Rheda-Wiedenbrück REGE mbH 
Kommunale Koordinie-
rung Übergang Schule-
Beruf  

    Anschrift 
 

Herzebrocker Str. 140 
33324 Gütersloh 

Rathausplatz 13 
33378 Rheda-Wiedenbrück 

Herforder Str. 73 
33602 Bielefeld 

 Ansprech- 
 partner*innen 

Berater*innen erreichbar über 
das Sekretariat 

Frau Winkelsträter Frau Hilse 
 

 Öffnungszeiten 
 

Terminabsprache:  
Anmeldungen in der Zeit von 
8:00 Uhr bis 13:30 Uhr  
 
 

Termine nach Absprache  
zu den allgemeinen  
Servicezeiten 
Mo.- Mi. 08:00 - 17:00 Uhr 
Do. 08:00 - 18:00 Uhr 
Fr.  08:00 - 12:00 Uhr 

Termine nach Absprache 
bzw. nach Vereinbarung 

 Telefon 05241 851506 05242 963 595 0521 9622-0 

 Fax 05241 851519 05242 963 599 0521 9622-111 

 E-Mail abt31@kreis-guetersloh.de petra.winkelstraeter@rh-wd.de koko@rege-mbh.de  

Internet www.kreis-guetersloh.de www.rheda-wiedenbrueck.de www.rege-mbh.de 

http://www.kreis-guetersloh.de/
http://www.rege-mbh.de/
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Beratungs- und Anlaufstellen 
Berufskollegs Halle u. Rheda-Wiedenbrück 

 Angebote 
 

Schullaufbahn und Weiterbildungsberatung 

 Beratung für Schüler*innen, Eltern und Lehrer*innen 
 im Hinblick auf Möglichkeiten in Ausbildung, Beruf, Studium 

 Beratung bei Lern- und Leistungsschwierigkeiten 

 Einzelfallhilfe und Vermittlung zu anderen Beratungsstellen 

 Zusammenarbeit mit anderen Beratungsstellen 

 Bildungsinformation für Schüler*innen des  
 Berufskollegs und der Schulen der Sekundarstufen 

 Hospitationsmöglichkeiten im Berufskolleg 

 Kooperation mit den Sek.-I-Schulen 

 Zielgruppe 
 

Schüler*innen der 
9. bzw. 10. Klasse der  
Haupt-, Real-, Gesamtschulen 
und Gymnasien 

Schüler*innen der  

9. bzw. 10. Klasse der  

Haupt-, Real-, Gesamtschulen und 
Gymnasien 

Schüler*innen der  

9. bzw. 10. Klasse der  

Haupt-, Real-, Gesamtschulen 

und Gymnasien 

 Träger 
 

Berufskolleg Halle (Westf.) 
des Kreises Gütersloh 

Ems-Berufskolleg für  
Wirtschaft und Verwaltung 
des Kreises Gütersloh 

Reckenberg–Berufskolleg 

für Bau- und Holztechnik, 

Ernährung und Versorgung, 

Gestaltungstechnik, Metall- 

und Versorgungstechnik, 

Sozial- und Gesundheitswe-

sen  

 Anschrift 
 

Kättkenstr. 14 
33790 Halle 

Am Sandberg 21 
33378 Rheda-Wiedenbrück 

Am Sandberg 21 

33378 Rheda-Wiedenbrück 

 Ansprech- 
 partner*innen 

Beratungslehrer*innen: 

 Herr Berßen 
Frau Harnold 
Frau Herzog 
Frau Köster 
Frau Linnemann 
Frau Oertmann, 
Frau Pamies 
Herr Peperkorn  
Frau Thiede 
 
Schulsozialarbeit: 

Herr Jürgens 
Frau Groneick 

Beratungslehrer: 

Herr Gudermann 
Herr Meier  
Herr Stapke 
Schulsozialarbeit: 

Frau Linnemann 
Frau Loebbert  

Beratungslehrer*innen: 

Frau Blomenkemper 

Herr Galeitzke 

Frau Jendrichowski 

Frau Marx (+StuBo) 

Herr Wagner 
Schulsozialarbeit: 

Frau Löbbert 

 Öffnungszeiten 
 

Mo. – Fr. 07:30 – 12:30 Uhr und 
nach Vereinbarung 

Mo. – Fr. 07:30 – 12:30 Uhr 
und nach Vereinbarung 

Mo – Fr. 07:30 – 12:30 Uhr 

und nach Vereinbarung 

 Telefon 05201 81460 
05201 814621 
(Schulsozialarbeit) 

05242 40809 0 
05242 40809228 
(Schulsozialarbeit) 

05242 597 0 

05242 597 150  
(Schulsozialarbeit) 

 

 Fax 05201 814639 05242 40809 - 222 05242 597 197 

 E-Mail schulbuero@bkhalle.de 
d.juergens@awo-
guetersloh.de 
a.groneick@awo-
guetersloh.de 

ems-berufskolleg@kreis-
guetersloh.de 
 
 
f.linnemann@awo-
guetersloh.de 
k.loebbert@awo-guetersloh.de 

beratung@reckenberg- 

berufskolleg.de 
oder reckenberg-

berufskolleg@kreis-guetersloh.de 

k.loebbert@awo-guetersloh.de 

m.kellner@reckenberg- 

berufskolleg.de 

 Internet www.bkhalle.de www.ems-berufskolleg.de www.reckenberg-

berufskolleg.de 

mailto:schulbuero@bkhalle.de
mailto:d.juergens@awo-guetersloh.de
mailto:d.juergens@awo-guetersloh.de
mailto:ems-berufskolleg@gt-net.de
mailto:ems-berufskolleg@gt-net.de
mailto:f.linnemann@awo-guetersloh.de
mailto:f.linnemann@awo-guetersloh.de
mailto:k.loebbert@awo-guetersloh.de
mailto:BeratungsteamBK@aol.com
mailto:reckenberg-berufskolleg@gt-net.de
mailto:reckenberg-berufskolleg@gt-net.de
http://www.reckenberg-berufskolleg.de/
http://www.reckenberg-berufskolleg.de/
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Beratungs- und Anlaufstellen 
Berufskollegs Gütersloh 

 Angebote 
 

Schullaufbahn und  
Weiterbildungsberatung 

 

 Beratung für Schüler*innen, Eltern  
 und Lehrer*innen im Hinblick auf  
 Möglichkeiten in Ausbildung, Beruf, 
 Studium 
 

 Beratung bei Lern- und 
 Leistungsschwierigkeiten 
 

 Einzelfallhilfe und Vermittlung zu 
 anderen Beratungsstellen 
 

 Zusammenarbeit mit anderen 
 Beratungsstellen 
 

 Bildungsinformation 

Schullaufbahn und 
Weiterbildungsberatung 
 

 Beratung für Schüler*innen, 
Eltern und Lehrer*innen im 
Hinblick auf Möglichkeiten in 
Reha-Ausbildung, Ausbildung 
und Beruf 

 Beratung bei Lern- und 
 Leistungsschwierigkeiten 

 Speziell eingerichtete sonder-
pädagogische Förderklassen 

 Speziell eingerichtete Klasse 
mit dem Schwerpunkt 
„Deutsch als Fremdsprache“ 

 Einzelfallhilfe und Vermittlung 
zu anderen Beratungsstellen 

 Zusammenarbeit mit anderen 
Beratungsstellen 

 Bildungsinformation für Schü-
ler*innen des Berufskollegs,  

 der Förderschulen und der 
Schulen der Sekundarstufe I 

 Schnupperpraktika 

 Kooperation mit den  
 Förderschulen 

 Zusammenarbeit mit der Agen-
tur für Arbeit, dem Jobcenter 
und den Bildungsträgern vor 
Ort 

 Zielgruppe 
 

Schüler*innen der  
9. bzw. 10. Klasse der 
Haupt-, Real-, Gesamtschulen und 
Gymnasien 

Schüler*innen der  
9. bzw. 10. Klasse der  
Haupt-, Real-, Gesamtschulen und 
Gymnasien 

Schüler*innen ohne 
Hauptschulabschluss in den 9. 
bzw. 10. Klassen der Haupt-, Real-
, Gesamtschulen und Gymnasien 
und Schüler*innen der Förderschu-
len 

 Träger 
 

Reinhard-Mohn-Berufskolleg für 
Wirtschaft und Verwaltung mit  
Wirtschaftsgymnasium 
des Kreises Gütersloh 

Carl-Miele-Berufskolleg für Technik 
des Kreises Gütersloh 

Kolping Berufskolleg  
Gütersloh des Kolping  
Schulwerkes  
Paderborn gGmbH 

 Anschrift 
 

Wiesenstr. 29 
33330 Gütersloh 

Wilhelm-Wolff-Str. 2 – 4 
33330 Gütersloh 

Osningstr. 11 - 13 
33332 Gütersloh 

 Ansprech- 
 partner*innen 

Beratungslehrer*innen: 
Frau Jürgens 
Herr Flegel 
Frau Lenze 
Frau Meyer-Andersen 
Schulsozialarbeit: 
Frau Schiedat 
Frau Meibeck  
(Tel.: 05241 2112230) 
Frau Ucar 
(Tel. 05241 2112232) 

Beratungslehrer*innen: 
Frau Opfer, Frau Schmidt, Herr Glos-
se, Herr Zöllner und Herr Kraemer 
Schulsozialarbeit: 
Frau Schiedat, Frau Günther, Frau 
Meier  
Frau Bunte-Drewell 
(Tel.: 05241 2112288) 
Frau Ucar 
(Tel. 05241 2112232) 

Schulleitung: 
Herr Pferner 
Herr Gloth 
Frau Arndt 
(Beratung/Einschulung) 
 

 Öffnungszeiten 
 

Mo. - Do. 07:30 - 13:30 Uhr 
 14:00 - 16:00 Uhr 
Fr. 07:30 - 14:30 Uhr 
Termine am Nachmittag nach Ver-
einbarung 

Mo. - Fr. 08:00 - 15:00 Uhr Mo. - Do. 08:00 - 15:00 Uhr 
Fr. 08:00 - 13:30 Uhr 

 Telefon 05241 2112013 05241 211220 05241 2101490 

 Fax 05241 2112029 05241 2112199 05241 210149 10 

 E-Mail info@reinhard-mohn-berufskolleg.de info@cmb-gt.de sekretariat@kolping-schulwerk-
guetersloh.de 

 Internet www.reinhard-mohn-berufskolleg.de www.carl-miele-bk.de www.kolping-schulwerk.de 

mailto:info@cmb-gt.de
http://www.reinhard-mohn-berufskolleg.de/
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Beratungs- und Anlaufstellen 
Kompetenzagentur 

 Angebote 
 

Sozialpädagogische Hilfen und Vermittlung in passgenaue Angebote für  
besonders benachteiligte Jugendliche und junge Erwachsene, die 
durch das bestehende Hilfe- und Fördersystem nicht erreicht werden. 
 
 
Beratung bei der Planung einer beruflichen Perspektive 
 
Beratung bei Problemen im Umgang mit Familie, Geld und Drogen 
 
Hilfe und Unterstützung für schulmüde, schulverweigernde und entkoppelte Jugendliche 

 

 
Zielgruppe 

 
für Jugendliche und junge Erwachsene mit Wohnsitz in Gütersloh 
 
- im Alter von 12 – 26 Jahren 
- mit multiplen Problemlagen 
- im Übergang Schule-Beruf 
- deren Ziele vom Scheitern bedroht sind 
 
 

 Träger 
 

Kompetenzagentur 
Gütersloh 

ash Gütersloh gGmbH 
 

 

 Anschrift 
 

Vollrath-Müller-Straße 3 – 13 
33330 Gütersloh 

 Ansprech- 
 partner*innen 

Herr Markus Tellenbrock 

 Öffnungszeiten 
 

Montag – Donnerstag: 7:30 – 14:00 Uhr 
und nach Vereinbarung 

 Telefon 05241 9515237 

 Fax 05241 951549 

 E-Mail kompetenzagentur@ash-gt.de 

 
 Internet 
 

www.ash-gt.de 
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Beratungs- und Anlaufstellen 
Bildungsträger - Gütersloh 

 Angebote 
 

Beratung für Jugendliche 
im Übergang von Schule zum Beruf 
 
Beratung und Hilfe: 
 

 in persönlichen Angelegenheiten 
 

 im Umgang mit Behörden und Ämtern 
 

 bei der Lebens- und Berufsplanung 
 

 bei der beruflichen Orientierung und  
 Teilnahme an berufsqualifizierenden 

Maßnahmen 
 

 Schulmüdigkeit und Schulabsentismus 
 
 

Beratungsstelle Arbeit  
 

 

 Unterstützung bei der Beantragung 
von SGB-II- und III-Leistungen 

 Hilfe beim Verstehen und Ausfüllen 
von Anträgen und im Widerspruchs-
verfahren 

 Information über Rechte und Pflichten 
und Unterstützung, die Rechte wahr-
zunehmen 

 Auf Wunsch Kontaktherstellung zu ei-
ner kooperierenden Anwaltskanzlei 

 Unterstützung bei der Erarbeitung von 
Perspektiven, z. B. Weiterbildungs-
möglichkeiten, Qualifizierungen, ar-
beitsmarktpolitische Integrationsmaß-
nahmen 

 Erstellen von Bewerbungsunterlagen 

 
 Zielgruppe 
 

 
Jugendliche im Übergang von der  
Schule zum Beruf 
 
 
 

 

 Bezieher*innen von Arbeitslosengeld I 
und II 

 Erwerbslose und von Erwerbslosigkeit 
bedrohte Menschen 

 Beschäftigte mit aufstockenden und 
ergänzenden SGB-II-Leistungen 

 Beschäftigte, die von Arbeitsausbeu-
tung betroffen sind 

 Träger 
 

Fortbildungs-Akademie 
Reckenberg-Ems gGmbH 
 

 ash Gütersloh gGmbH 
 

 Anschrift 
 

Unter den Ulmen 71-73 
33330 Gütersloh 
 
 

Vollrath-Müller-Str. 3 - 13 
33330 Gütersloh 
 

 Ansprech- 
 partner*innen 

Herr Strakeljahn 
Frau Hildebrandt 

Frau Arndt 

 Öffnungszeiten 
 

Terminabsprache und nach Vereinbarung 
 
 

 Mo. und Mi.: 8.30 – 12.30 Uhr 
Di. und Do.: 13.00 – 16.00 Uhr 

 Telefon 05242 9030 – 705 
05242 9030 – 706 
 
 
 

05241 9515215 

 Fax 05241 531174 
 

 

 E-Mail kai.strakeljahn@fare-ggmbh.de 
nicole.hildebrandt@fare-ggmbh.de 
 

 sylvia.arndt@ash-gt.de oder 
beratungsstelle-arbeit@ash-gt.de 

 Internet 
 

www.fareggmbh.de www.ash-gt.de 

mailto:kai.strakeljahn@fare-ggmbh.de
mailto:sylvia.arndt@ash-gt.de
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Beratungs- und Anlaufstellen 
Bildungsträger – Rheda-Wiedenbrück und Lippstadt 

 Angebote 
 

Beratungsstelle für  
Erwerbslose im  
HAUS DER AUSBILDUNG 
 

 Beratung bei bestehender 
 und drohender 
 Erwerbslosigkeit 
 

 Unterstützung bei der  
 beruflichen Entwicklung 

 

 Beratung in persönlichen 
Konfliktsituationen 

 

 Bewerbungsberatung 
 

 Unterstützung im Umgang mit 
Behörden und Ämtern 

 
 
 

Arbeitslosenzentrum im 
HAUS DER AUSBILDUNG 
 
 

 Informationen rund um  
 das Thema  
 Arbeitslosigkeit 
 

 Informationen über  
 weiterführende  
 Beratungsangebote 
 

 Berufswegeplanung 
 

 Unterstützung bei 
 Bewerbungen 
 

 Internetrecherche 
 

 Cafeteria / Treffpunkt 
 
 

Jugendberatung  
 

Die Jugendberatung: 

 berät zum Thema „Über-
gang Schule -  Beruf“ für 
SchülerInnen, junge Er-
wachsene, geflüchtete 
Jugendliche, Ausbil-
dungsabbrecher u. deren 
Eltern und Betreuer  

 entwickelt berufliche und 
schulische Perspektiven 

 hilft beim Erstellen von 
Bewerbungsunterlagen 
und der Praktika-, Ausbil-
dungs- und Arbeitsstel-
lensuche 

 unterstützt im Umgang mit 
Ämtern 

 bietet Projektarbeit mit 
Schulklassen zum Thema 
Berufswahlorientierung 

 Zielgruppe 
 

Erwerbslose und 
Arbeitssuchende 
 

Erwerbslose und 
Arbeitssuchende 
 

von Arbeitslosigkeit bedrohte 
und arbeitslose Jugendliche 

 Träger 
 

Pro Arbeit e.V. 
Rheda-Wiedenbrück 
 

Pro Arbeit e.V. 
Rheda-Wiedenbrück 
 

Initiative für Jugendhilfe, 
Bildung und Arbeit e. V.  
(INI e. V.)  

 Anschrift 
 

Haus der Ausbildung 
Pro Arbeit e.V. 
Am Sandberg 72 
33378 Rheda-Wiedenbrück 
 
 

Haus der Ausbildung 
Pro Arbeit e.V. 
Am Sandberg 72 
33378 Rheda-Wiedenbrück 
 

Südstraße 18 
59557 Lippstadt 
 

 Ansprech- 
 partner*innen 

Frau Jaeckel 
 

Frau März 
Frau Manasov 

 Frau Kemper 
 Frau Bock  
 Frau Osdiek  

 Öffnungszeiten 
 

Mo. - Do. 9:30 – 14:00 Uhr 
u. Termine  
nach Vereinbarung 

Mo. - Do. 9:30 – 14:00 Uhr 
und mobile Sprechstunde 
nach Vereinbarung  
 
 

Mo. - Do. 07:45 – 16:30 Uhr 
Fr.  07:45 – 13:45 Uhr 
 

 Telefon 05242 57997-291 -233 
 

 0176 70113744 
0176 64886513 

Frau Kemper 02941 752-170 
Frau Bock 02941 752-171 
Frau Osdiek 02941 752-177 

 Fax 05242 57997-109 
 

 02941 752222 

 E-Mail j.jaeckel@proarbeit.biz 
  

c.manasov@proarbeit.biz 
k.maerz@proarbeit.biz 

jugendberatung@ini.de 

 Internet www.proarbeit.biz www.proarbeit.biz www.ini.de/beratung/jugendbe
ratung/index.html 
 

mailto:j.jaeckel@proarbeit.biz
mailto:c.manasov@proarbeit.biz
mailto:k.maerz@proarbeit.biz
mailto:jugendberatung@ini.de
http://www.proarbeit.biz/
http://www.proarbeit.biz/
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Beratungs- und Anlaufstellen 
Bildungsträger - Versmold, Harsewinkel,  

Halle, Schloß Holte-Stukenbrock 

 Angebote 
 

Beratungsstelle Arbeit  
 

 Behördenunabhängige und kostenlose Beratung und Begleitung rund um das Thema 
Arbeit 

 Beratung bei drohender oder bestehender Erwerbslosigkeit (z. B. gemeinsames Erstel-
len von Bewerbungsunterlagen, Hilfe bei der Ausbildungs- oder Jobsuche usw.) 

 Informationen zu Qualifizierungs- und Beschäftigungsmöglichkeiten (z. B. berufliche 
Orientierung, Umorientierung und Entwicklung usw.) 

 Klären von sozial- und arbeitsrechtlichen Fragestellungen (z. B. Hilfe beim Stellen von 
Anträgen im Rahmen von ALG I und II, Unterstützen im Umgang mit Behörden und Äm-
tern, Beratung bei prekärer oder ausbeuterischer Beschäftigung, bei welcher vorge-
schriebene Arbeitsbedingungen umgangen werden usw.)  

 Beratung zu wirtschaftlicher und psychosozialer Situation sowie ggf. Vermittlung an wei-
terführende Hilfeangebote 

 

 Zielgruppe 
 

Erwerbslose Menschen, von Arbeitslosigkeit bedrohte Menschen, Berufsrückkehrende, Be-
schäftigte mit aufstockenden SGB II-Leistungen sowie Menschen, die von Arbeitsausbeutung 
betroffen sind. Unter die Zielgruppe werden auch Menschen gefasst, die von Arbeitsausbeutung 
bedroht sind oder in prekären Beschäftigungsverhältnissen arbeiten. 
 

 Träger 
 

Pro Arbeit e. V. 
Haus der Ausbildung 

Am Sandberg 72 
33378 Rheda-Wiedenbrück 

 

 Anschrift 
 

Mobile Sprechstunden nach Absprache in Versmold, Halle, Harsewinkel, Schloß Holte-
Stukenbrock 

 

 Ansprech- 
 partner*innen 

 
Frau März 

 

  
Öffnungszeiten 
 

 
Montag bis Freitag von 9.00 – 14.00 Uhr  

sowie außerhalb der Öffnungszeiten nach Terminvereinbarung (s.o.) 
 

 Telefon 0176 70113744 
oder 

05242 579972230 
 

 Fax 05242 57997109 

 E-Mail  
k.maerz@proarbeit.biz 

 
 

 Internet www.proarbeit.info 

 

mailto:k.maerz@proarbeit.biz
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Beratungs- und Anlaufstellen 
Jugendmigrationsdienst  

 Angebote 
 

Beratungsstelle für junge Migrantinnen und Migranten 
 

 Orientierungshilfen im Bildungs- und Ausbildungssystem 

 Individuelle Integrations- und Berufswegeplanung 

 Hilfen bei der Anerkennung ausländischer Bildungsnachweise 

 Einzelfallhilfe 

 Vermittlung an andere Dienste und Einrichtungen 

 Zusammenarbeit mit Schulen, Behörden und anderen Institutionen 

 Gruppenpädagogische Angebote  

 Informationsveranstaltungen 
 
 

 

 Zielgruppe 
 

Junge Migrantinnen und Migranten im Alter 
von zwölf bis 27 Jahren und deren Familien 

Junge Migrantinnen und Migranten im Alter von 
zwölf bis 27 Jahren und deren Familien 

 Träger 
 

Diakonie Gütersloh e. V. 
Dienststelle Gütersloh 
Jugendmigrationsdienst 
 

Diakonie Gütersloh e. V. 
Dienststelle Rheda-Wiedenbrück 
Jugendmigrationsdienst 
 

 Anschrift 
 

Jugendmigrationsdienst 
Kirchstr. 10 a 
33330 Gütersloh 
 
 

Jugendmigrationsdienst 
Hauptstraße 90 
33378 Rheda-Wiedenbrück 
 

 Ansprech- 
 partner*innen 

Frau Großkraumbach 
Frau Purnhagen 
Frau Rogalski 
 

Frau Aydin-Cangülec 
 
 
 

 

 Öffnungszeiten 
 

Terminvereinbarung erforderlich Sprechzeiten Mo. 09:00 – 16:00 Uhr 
 
Terminvereinbarung erforderlich 
 

 Telefon  05241 9867-3300 
 
 

05242-93117-3320 
 

 Fax 05241 9867-7303 
 

05242-93117-7320 

 E-Mail dorothee.grosskraumbach@diakonie-
guetersloh.de 
marieke.purnhagen@diakonie-
guetersloh.de 
nadja.rogalski@diakonie-guetersloh.de 

 

fatma.aydin-canguelec@diakonie-
guetersloh.de 
 
 
 

 

 Internet www.jugendmigrationsdienste.de 
 
 

www.jugendmigrationsdienste.de 
 

mailto:fatma.aydin-canguelec@diakonie-guetersloh.de
mailto:fatma.aydin-canguelec@diakonie-guetersloh.de
http://www.jugendmigrationsdienste.de/
http://www.jugendmigrationsdienste.de/
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Beratungs- und Anlaufstellen 
Integrationsfachdienst 

Angebote 
 
 
 
 
 
 
 
Zielgruppe 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Träger 
 

 Der Integrationsfachdienst (IFD) ist ein im Sozialgesetzbuch IX verankerter Fachdienst, 
der Menschen mit Behinderungen dabei unterstützt, einen Ausbildungs- oder Arbeitsplatz 
auf dem allgemeinen Arbeitsmarkt zu finden, bzw. zu sichern. In diesem Zusammenhang 
können auch Arbeitgeber vom IFD beraten werden. 
Die Beratung und Unterstützung ist kostenlos. Die beratenden Fachkräfte unterliegen  
der Schweigepflicht. 
Der Zuständigkeitsbereich umfasst die Stadt Bielefeld und den Kreis Gütersloh. 
 

 Alle Schülerinnen und Schüler von Schulen des Gemeinsamen Lernens und Förderschulen,     
 die einen Bedarf an sonderpädagogischer Unterstützung in den Bereichen 
• Geistige Entwicklung    • Körperliche und motorische Entwicklung 
• Sprache                        • Hören und Kommunikation 
• Sehen                           •            Autismus-Spektrum-Störung 

 oder einen Behindertenausweis haben, im Rahmen der Landesinitiative KAoA-STAR (Kein 
Abschluss ohne Anschluss - Schule trifft Arbeitswelt) in der Berufsorientierung individuell bera-
ten und begleitet werden. 
Schülerinnen und Schüler mit den Förderschwerpunkten Lernen sowie emotionale und soziale 
Entwicklung gehören nicht zur originären Zielgruppe. Zugangsvoraussetzung für diesen Per-
sonenkreis ist ein Schwerbehindertenausweis. 
Standardelemente von KAoA-STAR sind unter anderem: 
• Potenzialanalyse                  • Berufsfelderkundung 
• Praktika                                • Training arbeitsrelevanter und sozialer Kompetenzen 
• Elternarbeit                           • Erarbeitung einer individuellen Berufswegeplanung 
• Übergangsbegleitung 
 
Das Ziel von KAoA-STAR ist die bestmögliche, individuelle berufliche Integration der Schüle-
rinnen und Schüler in den allgemeinen Arbeitsmarkt. 
 

v. Bodelschwinghsche Stiftungen / Stiftungsbereich proWerk 
 

Integrationsfachdienst, Karl-Siebold-Weg 9,33617 Bielefeld 
(nach Absprache sind auch Beratungen im IFD-Büro in Gütersloh möglich) 
 

Jens Berger (Fachdienstleitung) 

0521 144 4150   jens.berger@ifd-westfalen.de 
 

Dirk Lange-Mensing (Übergang Schule - Beruf) 

0521 144 4451   dirk.lange.mensing@ifd-westfalen.de 
 

Yvonne Mehring (Übergang Schule - Beruf) 

0521 144 4295   yvonne.mehring@ifd-westfalen.de 
 

Fabian Gohdes (Übergang Schule - Beruf) 

0521 144 5783   fabian.gohdes@ifd-westfalen.de  
 

Barbara Greifenberg (Übergang Schule - Beruf – ausschließlich Förderschwerpunkt Hören und Kommunikation) 

0521 144 5863   barbara.greifenberg@ifd-westfalen.de 
 

Martin Wolf (Übergang Schule - Beruf – ausschließlich Förderschwerpunkt Sehen) 

0521 144  4176 martin.wolf@ifd-westfalen.de 
 
Fax. 0521 144 4495 
 
Montag bis Freitag, Termin nach Vereinbarung 
 

https://www.prowerk-bethel.de/was-macht-prowerk/angebote-fuer-
menschen/integrationsfachdienst/uebergang-schule-beruf.html 

Anschrift 
 
Ansprech- 
partner*innen 

 

Telefon 
 
 
 

 

 
Fax 
 

Öffnungszeiten 

Internet 

 
 

mailto:martin.wolf@ifd-westfalen.de
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AusbildungsBerater*innen 

für den Kreis Gütersloh  
 

 
Angebote  

 
Die/ der Ausbildungsberater*in ist Ansprechperson der zuständigen Kammer während 
der Ausbildung. Haben Sie Fragen zu den Themenfeldern Ausbildungsvergütung, Ur-
laub, Ausbildungszeiten, Überstunden, überbetriebliche Ausbildung, Berufsschulen, Be-
richtsheftführung, Teilzeitausbildung, Konflikte im Ausbildungsbetrieb, drohende Kündi-
gung oder Ausbildungsabbruch? Bitte nutzen Sie unser Beratungsangebot und setzen 
sich insbesondere bei Problemfällen möglichst frühzeitig mit uns in Verbindung. 
 
 
 
 
 
 

 
Zielgruppe 

 
Auszubildende / Ausbilder*innen 
Lehrer*innen 
 
 

 
Auszubildende, Betriebe, Multiplika-
tor*innen 

 
Träger  

 
Industrie- und Handelskammer  
Ostwestfalen zu Bielefeld 

 
Handwerkskammer 
Ostwestfalen-Lippe zu Bielefeld 
 

Anschrift 
 

Elsa-Brändström-Str. 1-3 
33602 Bielefeld 
 
 
 

Campus Handwerk 1 
33613 Bielefeld 

 
Ansprechpartner*innen 
 

 
Herr Maik Scholz-Gutknecht 
(kaufmännische Berufe) 
 
Herr Attila Sepsi 
(gewerblich-technische Berufe) 
 
 

 
Ausbildungsberatung erreichbar über die 
Servicenummer, da jedes Gewerbe 
spezielle Ausbildungsberater*innen hat. 
 
 
 
 
 

Öffnungszeiten 
 

 Termine nach Absprache 
 
Mo. – Do.  08:00 – 17:00 Uhr 
Fr.  08:00 – 13:00 Uhr 

 
 
Telefon 
 

 
 
Herr Scholz-Gutknecht: 0521 554-244 

 
 
0521 5608-333 

 
Fax 
 

Herr Sepsi: 0521 554-262 
 

 
0521 5608-58333 

 
E-Mail 

 
m.scholz-gutknecht@ostwestfalen.ihk.de 
a.sepsi@ostwestfalen.ihk.de 
 
 

 
ausbildungsberatung@hwk-owl.de 
 

 
 
Internet 

 
 
www.ostwestfalen.ihk.de/bildung 

 
 

www.handwerk-owl.de/de/ausbildung 

 

mailto:m.scholz-gutknecht@ostwestfalen.ihk.de
mailto:a.sepsi@ostwestfalen.ihk.de
mailto:ausbildungsberatung@hwk-owl.de
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Ausbildungsberatung  

Projekt Passgenaue Besetzung 
 

 
Angebote  

 
Die IHK unterstützt Ausbildungsinteressierte 
bei der Suche nach dem passenden Beruf 
und stellt den Kontakt zu Unternehmen her. 
Diese Vorauswahl erfolgt auf der Grundlage 
des Anforderungsprofils, welches im Rahmen 
einer ausführlichen Beratung mit den Unter-
nehmen erstellt wurde. 
In einem individuellen Beratungstermin kön-
nen Ausbildungssuchende alle Fragen zum 
Thema Duale Berufsausbildung stellen, sich 
über die verschiedenen Ausbildungsberufe 
der IHK informieren, oder einen passenden 
Ausbildungsbetrieb definieren.  
 
Das Programm „Passgenaue Besetzung - 
Unterstützung von KMU bei der passgenau-
en Besetzung von Ausbildungsplätzen sowie 
bei der Integration von ausländischen Fach-
kräften“ wird durch das Bundesministerium 
für Wirtschaft und Energie und den Europäi-
schen Sozialfonds gefördert. 
 
 
 
 

 
Die Kreishandwerkerschaft Gütersloh bietet 
SchülerInnen Beratung über Ausbildungsbe-
rufe und unterstützt bei Suche nach einem 
Ausbildungsbetrieb. 
Ebenso helfen wir bei der Vermeidung von 
Ausbildungsabbrüchen und beruflicher Um-
orientierung  
 
 
 
 
 
 
 
Das Programm „Passgenaue Besetzung - 
Unterstützung von KMU bei der passgenau-
en Besetzung von Ausbildungsplätzen sowie 
bei der Integration von ausländischen Fach-
kräften“ wird durch das Bundesministerium 
für Wirtschaft und Klimaschutz und den Eu-
ropäischen Sozialfonds gefördert. 
 
 

 
Zielgruppe 

 
Auszubildende / Ausbilder*innen 
Lehrer*innen, Eltern, Multipilkator*innen 
 

 
Schüler*innen / Auszubildende 
Lehrer*innen, Eltern, Multipilkator*innen 
 

 
Träger  

 
Industrie- und Handelskammer  
Ostwestfalen zu Bielefeld 
 

 
Kreishandwerkerschaft Gütersloh  
 

 
Anschrift 
 

 
Elsa-Brändström-Str. 1-3 
33602 Bielefeld 
 
 

Eickhoffstraße 3 
33330 Gütersloh  
 

 
Ansprechpartner*innen 
 

 
Stephanie Wiedey 
(Projektleiterin Passgenaue Besetzung) 
 
 

Christiane Brandherm 
(Ausbildungsberatung Passgenaue Beset-
zung) 
 

Öffnungszeiten 
 

Individuelle Termine nach Absprache Individuelle Termine nach Absprache 

 
Telefon 
 

 
0521 554 143 
 

 
05241 23484 29 
 

 
E-Mail 

 
s.wiedey@ostwestfalen.ihk.de 
 

 

Brandherm@kh-gt.de 
 

 
Internet 

 
www.ostwestfalen.ihk.de/ausbildung/fuer-
schueler/passgenaue-besetzung/ 
 

 
www.kh-gt.de/ausbildung.html 

mailto:s.wiedey@ostwestfalen.ihk.de
http://www.ostwestfalen.ihk.de/ausbildung/fuer-schueler/passgenaue-besetzung/
http://www.ostwestfalen.ihk.de/ausbildung/fuer-schueler/passgenaue-besetzung/
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Anerkennungsberatung ausländischer Berufsabschlüsse 
 

 

Angebote  

 

Für eine persönliche und kostenlose Beratung können sich Interessent*innen an die 

Industrie- und Handelskammer Ostwestfalen zu Bielefeld wenden. Wir beraten die An-

tragsteller*innen vor Ort über die Möglichkeiten der Gleichwertigkeit der ausländischen 

Qualifikation mit einem vergleichbaren deutschen Abschluss. Für IHK Berufe gibt es 

Unterstützung und Begleitung während des gesamten Antragsverfahrens.   

 

 

 

 

 

Zielgruppe 

 

Personen mit abgeschlossenen Ausbildungen aus dem Ausland 

 

 

 

 

Träger  

 

Industrie- und Handelskammer  

Ostwestfalen zu Bielefeld 

 

Elsa-Brändström-Str. 1-3 

33602 Bielefeld 

 

 

 

Anschrift 

 

 

Ansprechpartner*innen 

 

 

Frau Şengül Budak 

 

 

 

 

 

 

 

Öffnungszeiten 

 

Termine nach Absprache 

 

Mo. – Do.  08:00 – 17:00 Uhr 

Fr.  08:00 – 15:00 Uhr 

 

 

Telefon 

 

 

 

0521 554-163 (Şengül Budak) 

 

 

Fax 

 

 

0521 554-5163 

 

E-Mail 

 

s.budak@ostwestfalen.ihk.de 

 

 

Internet 

 

 

www.ostwestfalen.ihk.de/ausbildung/fuer-ausbilder/anerkennung-auslaendischer-

berufsschulabschluesse/ 
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AusbildungsBerater*innen 

für den Kreis Gütersloh  
 

 
Angebote 

 
Auf Wunsch stellt der Senior Experten  
Service (SES) Auszubildenden berufs-  
und lebenserfahrene Senior Expertinnen 
und Experten als Vertrauensperson zur  
Seite. SES-Ausbildungsbegleiter*innen 
helfen, wenn fachliche oder private Prob-
leme  
drängen, soziale Konflikte schwelen oder 
eine neue Lehrstelle zu suchen ist. 
VerA (Verhinderung von Ausbildungsab-
brüchen)-Begleitungen können alle anfor-
dern, die an der Ausbildung beteiligt sind: 
die Auszubildenden selbst, ihre Eltern, die 
Ausbildungsberater der Kammern, die 
Ausbildungsbetriebe und auch die Be-
rufsschulen. Eine VerA-Begleitung ist 
kostenlos. 

 
Wichtige Ansprechpartner*innen für Aus-
zubildende sind die Gewerkschaften: Sie 
setzen sich für die Interessen der Arbeit-
nehmer*innen allgemein und auch spezi-
ell von Auszubildenden ein. Kernaufga-
ben der Gewerkschaften sind es, die ma-
teriellen Arbeitsbedingungen (Vergütung, 
Arbeitszeiten, Sonderleistungen usw.) 
und die Durchsetzung der Schutzrechte 
bis hin zur Übernahme von Auszubilden-
den Realität werden zu lassen. Dafür ar-
beiten Gewerkschaften eng mit dem Be-
triebs- und dem Personalrat sowie der 
Jugend- und Auszubildendenvertretung 
und den Berufskollegs zusammen. Aber 
auch die Aufklärung über geltende Rech-
te, die arbeitsrechtliche Erstberatung und 
der Rechtsschutz sind dafür wichtig. Für 
Auszubildende gibt es extra die Online 
Beratung www.dr-azubi.de – dort wer-
den Fragen zur Ausbildung beantwortet 
und Tipps für die Problemlösungen gege-
ben.  

 
 
 
 
Zielgruppe 

 
 
 
 
Auszubildende 
 

 
 
 
 
Auszubildende 
 
 
 

Träger  VerA – Stark durch die Ausbildung 
 

DGB- Jugend OWL 

Anschrift  Markstraße 8 
33602 Bielefeld 

 
 
Ansprechpartner*innen 
 

 
 
IHK: Herr Helmut Flöttmann 
HWK: Herr Manfred Bobe 

 
 

Jugendbildungsreferent*in DGB OWL 
 

   
 
 
Telefon 
 

 
 
IHK: 0160 99153012 
HWK: 0173 4375437 

 
 
0521-9640822 

 
Fax 

 
 

 
0521-9640835 

 
 
E-Mail 

 
 
bielefeld@vera.ses-bonn.de 
 

 
 

bielefeld@dgb-jugend-nrw.de 
 

 
Internet 
 

 
 

 
www.dgb-jugend.de 

 
 

http://www.dr-azubi.de/
mailto:bielefeld@vera.ses-bonn.de
mailto:bielefeld@dgb-jugend-nrw.de
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2.2. Beratung für Fachkräfte 
 

Beratungs- und Anlaufstellen 
Stadt Gütersloh und Stadt Rheda-Wiedenbrück 

 Angebote 
 

Koordinierungsstelle  
Jugend – Beruf  
der Stadt Gütersloh 
 

 Koordinierung der Berufsorientierungs- 
 Maßnahmen in der Stadt Gütersloh 

 Förderung und Weiterentwicklung  
 vorhandener Berufsorientierungs- 
 angebote 

 Information und Beratung über  
 Fördermöglichkeiten  

 Berufsparcours 

 Projekt „Gütersloher  
 Ausbildungsperspektive“ 
 
 

Information und Beratung zu den  
Angeboten im Übergang Schule-Beruf 
in der Stadt Rheda-Wiedenbrück 

 Zielgruppe 
 

Schulen vor Ort, Träger, Wirtschaft,  
Agentur für Arbeit, Jobcenter etc. 
Multiplikatoren, Lehrer*innen,  
Ausbildungsbetriebe 
 
 
 

Schulen vor Ort, Lehrer*innen, Träger, 
Eltern, weitere Multiplikator*innen 

 Träger 
 

Stadt Gütersloh 
Fachbereich Jugend und Familie 
Abt. Kinder- und Jugendförderung 
 

Stadt Rheda-Wiedenbrück 
Fachbereich Jugend, Bildung, Sport 

 Anschrift 
 

Rathaus  
Berliner Str. 70 
33330 Gütersloh 
 

Rathausplatz 13 
33378 Rheda-Wiedenbrück 

 Ansprech- 
 partner*innen 

Herr Mosner Frau Winkelsträter 

 Öffnungszeiten Terminabsprache 
 

Terminabsprache 

 Telefon 05241 822101 
 
 

05242 963-595 

 Fax 05241 822145 
 

05242 963-599 

 E-Mail claus-peter.mosner@guetersloh.de petra.winkelstraeter 
@rh-wd.de 
 

 Internet www.jugendberufshilfe.guetersloh.de 
 

www.rheda-wiedenbrueck.de 

mailto:claus-peter.mosner@guetersloh.de
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Beratungs- und Anlaufstellen 
Stadt Verl und Stadt Bielefeld 

 Angebote 
 

Information und Beratung  
zu den Angeboten im  
Übergang Schule-Beruf 
in der Stadt Verl 
 

Kommunale 
Koordinierung 
Übergang Schule - Beruf 
für die Stadt Bielefeld 
 

 Kommunale Koordinierung 

 Information und Beratung zu allen  
 Fragen im Übergang Schule und Beruf 
 
 
 
 

 Zielgruppe 
 

Schulen vor Ort, Lehrer*innen, Träger, 
Eltern, weitere Multiplikator*innen 
 

Jugendliche  
im Übergang von der Schule in den Beruf,  
Eltern, Schulen und weitere Multiplika-
tor*innen 
 
 
 

 Träger 
 

Stadt Verl 
Fachbereich Jugend 
 

Rege mbH 
Kommunale Koordinierung  
Übergang Schule - Beruf  

 
 

 Anschrift 
 

Paderborner Str. 5 
33415 Verl 
 
 

Herforder Str. 73 
33602 Bielefeld 
 

 Ansprech- 
 partner*innen 

Herr Begenat Frau Hilse 

 Öffnungszeiten Terminabsprache 
 

Termine nach Absprache bzw. 
Vereinbarung 
 
 

 Telefon 05246 961-287 
 

0521 9622-0  

 Fax 05246 961259 0521 9622-111 
 

 E-Mail manuel.begenat@verl.de 
 
 

koko@rege-mbh.de  
 

 Internet www.verl.de www.rege-mbh.de 
 

mailto:koko@rege-mbh.de
http://www.rege-mbh.de/


 26 

 

Beratungs- und Anlaufstellen 
Kreis Gütersloh 

 Angebote 
 

Bildungsregion Kreis Gütersloh – damit Bildung gut ankommt und Integration gelingt! 
 
Die Städte und Gemeinden im Kreis Gütersloh, der Kreis Gütersloh und die Bezirks- 
regierung Detmold haben sich den Aufbau und die Gestaltung einer Regionalen Bildungs-
landschaft zum Ziel gesetzt. Mitarbeiter*innen des Kreises Gütersloh und des Landes NRW 
arbeiten für bestmögliche Lern- und Teilhabechancen aller Menschen im Kreis Gütersloh. 

 

Abteilung Bildung 3.1.  Abteilung 3.2 

Bildungsmanagement 
und Bildungsbüro: 
  

 
 Haus der kleinen  
 Forscher / MINT-   

       Projekte 

 Durchgängige Sprach-
bildung  

 Kulturelle Bildung 

 Pädag. Unterrichts- 
 entwicklung 

 Schulentwicklung 

 Bildungsmonitoring 

 (Berufliche) Aus- und  
      Weiterbildung  

 Projekt Schule und 
 Digitale Bildung 
 
 
 
 

Kommunale  
Koordinierungsstelle  
Übergang Schule-Beruf: 

 
Umsetzung des Landesvorha-
bens „Kein Abschluss 
ohne Anschluss“ 

 Kommunale 
 Koordinierungsstelle 

 Kooperation 

 Implementierung der  
 Mindeststandards 

 Jugendliche mit  
 besonderen  
 Förderbedarfen 

 Aufbau von Netz-  
 werkstrukturen 
 

Kommunales  
Integrationszentrum: 
 
 
Umsetzung des Integrations- 
und Teilhabegesetzes (NRW) 
und des Integrationskonzep-
tes im Kreis GT 

 Integration in Schule und 
 Ausbildung 

 Arbeitsmarktintegration 

 Seiteneinsteiger Sek. II 

 Durchgängige Sprach- 
 bildung und Sprach-  
 förderung 

 Interkulturelle Öffnung 
 in Schule, Wirtschaft,    
        Kreisverwaltung… 

 Fortbildungsangebote 
 Interkulturelle  
 Kompetenz 

 Netzwerkkoordination im 
 Bereich Integration und 
 Neuzuwanderung 

  
   Zielgruppe 
 

 
Kindergärten, Schulen der Sek. I und II, Berufskollegs, Städte und Gemeinden im Kreis 
Gütersloh, Träger, Wirtschaft, Kammern, Verbände, Kreishandwerkerschaft, Agentur für  
Arbeit, Jobcenter, Jugendämter, Sozialämter, Gesundheitsämter, Stiftungen, etc. 

 

 Träger Kreis Gütersloh 

 Anschrift 
 

Herzebrocker Str. 140, 33334 Gütersloh 

 Ansprech- 
 partner*innen 

Herr Dr. Kreutzmann Frau Fuchs Herr Erdmeier 
 (Leitung des Bildungsbüros)                 (Sachgebietsleitung)                (Abteilungsleitung Kommunales 
                                                                                                                Integrationszentrum) 

 Telefon 
 
  E-Mail 
 

 05241 85 1528 05241 85 1756  05241 85 1540 
 
n.kreutzmann@kreis- 
guetersloh.de 

c.fuchs@kreis-  
guetersloh.de 

m.erdmeier@kreis-
guetersloh.de 

 

  

 Internet                                                   www.kreis-guetersloh.de 

mailto:n.kreutzmann@kreis-
mailto:fuchs@gt-net.de
mailto:fuchs@gt-net.de
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3 Nachträglicher Erwerb 
eines Hauptschulabschlusses 
 

Wer bietet eine solche Möglichkeit an? 

 

Jede qualifizierte berufliche Ausbildung beinhaltet einen umfassenden theoretischen 

Lernbereich. Ausreichende Kenntnisse im Rechnen, Schreiben und Lesen, Lernerfah-

rung in verschiedenen Fächern sowie die Schulung spezieller Fähigkeiten sind unab-

dingbare Voraussetzungen für das Bestehen der theoretischen Prüfungen. Deshalb 

sollte jede*r Jugendliche vor Beginn einer Ausbildung mindestens einen Hauptschul-

abschluss erworben haben. 

 

Die nachfolgende Auflistung benennt Einrichtungen im Kreis Gütersloh, die Kurse zum 

nachträglichen Erwerb des Hauptschulabschlusses anbieten. 

 
 
 
Tabelle: Übersicht der Angebote 

 

Teilnehmer*innen, die einen 
weiterführenden Abschluss 

erreichen möchten, bzw. Teil-
nehmer*innen ohne Schulab-

schluss 

Nachträglicher Erwerb von Schulabschlüssen 

Kolping Berufskolleg 
Gütersloh 
(Seite 28) 

Friedrich v. Bodel-
schwingh Berufs-
kolleg Bielefeld 

(Seite 28) 

Carl-Miele-
Berufskolleg 

für Technik des 
Kreises Gütersloh 

(Seite 28) 

Weiterbildungskolleg 
der Stadt Bielefeld 
Bielefeld/Gütersloh 

(Seite 29) 
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Schulabschluss??  Welche Möglichkeiten bieten sich? 
Gütersloh und Bielefeld 

 Angebote 
 

Ausbildungsvorbereitung 
 
Berufsfelder: 

 Metalltechnik 

 Agrartechnik 

 Hauswirtschaft 

 Holztechnik 

 Farbtechnik  

 Bautechnik 
 
 

Ausbildungsvorbereitung 
 
Berufsfelder: 
Vielfältiges individualisiertes 
Angebot in diversen  
Bereichen und Betrieben 

Ausbildungsvorbereitung 
 

 Teilzeit- und  
Vollzeitangebote 
Berufsfeldübergreifend 
und in den Berufsfeldern: 

 Elektrotechnik 

 Fahrzeugtechnik 

 Metalltechnik 
 
Im Vollzeitbereich mit  
intensiver Sprachförderung 
 

 Zielgruppe 
 

Jugendliche ohne  
Hauptschulabschluss 
Vollzeitschulpflicht erfüllt 
 

Jugendliche mit und ohne 
sonderpädagogischem  
Förderbedarf ohne  
Hauptschulabschluss, 
Vollzeitschulpflicht erfüllt 
 
 

Jugendliche und junge 
Erwachsene ohne Haupt-
schulabschluss 
Vollzeitschulpflicht erfüllt 
 

 Träger 
 

Kolping-Berufskolleg  
Gütersloh des Kolping  
Schulwerkes Paderborn 
gGmbH 
 
 

Friedrich v. Bodelschwingh 
Berufskolleg  

Carl-Miele-Berufskolleg  
für Technik des  
Kreises Gütersloh 
 
 

 Anschrift 
 

Osningstr. 11 - 13 
33332 Gütersloh 
 

Standort: 
Kükenshove 1 
33617 Bielefeld 

Wilhelm-Wolf-Straße 2-4 
33330 Gütersloh 
 

 Ansprech- 
 partner*innen 

Herr Pferner (Schulleitung) 

Herr Gloth (Schulleitung) 
Frau Arndt (Beratung /  

Einschulung) 
 
 

 Herr Poggemann-Lütkemeyer Herr Kreutzkamp 
(Bereichsleitung / Beratung) 

 
Frau Lütkereinke 
(Verwaltung / Terminvergabe) 

 
 

Mo. - Do. 08:00 - 14:00 Uhr   

 Telefon 05241 2101490 0521 144 2861 
 
 

05241-211-2255 
 

 Fax 05241 210149 10 0521 1442881 
 
 

 

 E-Mail sekretariat@kolping-
schulwerk-guetersloh.de 

Klaus.poggemann-
luetkemeyer@fvb-bk.de 
 

info@cmb-gt.de 
 

 Internet www.kolping-schulwerk.de www.fvb-bk-bethel.de 
 

www.carl-miele-bk.de 

 

mailto:Klaus.poggemann-luetkemeyer@
mailto:Klaus.poggemann-luetkemeyer@
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Schulabschluss??  Welche Möglichkeiten bieten sich? 
Rheda-Wiedenbrück, Gütersloh und Bielefeld 

 Angebote 
 
 
 
 
 
 
 
 

FOS - 
Fachoberschulreife/ 
Hauptschulabschluss 
 
und 
 
Fachabitur / Abitur 
 
am Abendschulzentrum Gütersloh 
 
Teilnehmer*innen, die einen weiterführenden Abschluss erreichen möchten 
 
Weiterbildungskolleg der Stadt Bielefeld 
- Abendrealschule - 
- Abendgymnasium - 
in Kooperation mit der Stadt Gütersloh 

 
Frachtstr. 8 
33602 Bielefeld 
 
Unterrichtsort in Gütersloh: 

Städt. Gymnasium  
Schulstr. 18 
 
Abendrealschule 

Herr Wildeboer (Bielefeld) 

Frau Bock (Gütersloh) 

 
Abendgymnasium 

Dr. Schulte 
 
Sekretariat Gütersloh 
Frau van Bremen  
0521 557992211 
 
Sekretariat Gütersloh 
(16:30 – 18:00 Uhr) 

05241 50529059 
 
abendrealschule.bielefeld@bielefeld.de 
 
www.abendgymnasium-gt.de 
www.abendrealschule-bielefeld.de 
www.abendgymnasium-bielefeld.de 
 

 Zielgruppe 
 

 Träger 
 
 
 

  
    Anschrift 
 
 
 
 
 

 Ansprech- 
 partner*innen 

  
 
 

 Telefon 

 
 
 
 
 
 

 E-Mail 

 Internet 

mailto:abendrealschule.bielefeld@bielefeld.de
http://www.abendgymnasium-gt.de/
http://www.abendrealschule-bielefeld.de/
http://www.abendgymnasium-bielefeld.de/
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4 Sprachkurse 

 
 

Für den erfolgreichen Verlauf der schulischen und beruflichen Ausbildung sind  

deutsche Sprachkenntnisse eine wichtige Voraussetzung. 

Jugendliche und Erwachsene, die nur über mangelhafte deutsche Sprachkenntnisse 

verfügen, haben daher die Möglichkeit, an einem Sprachkurs teilzunehmen. 

Verschiedene Beratungsstellen und Institutionen helfen bei der Vermittlung von 

Sprachkursen und können im Einzelfall klären, welche Teilnahmevoraussetzungen 

und Fördermöglichkeiten gegeben sind: 

Allgemeine Beratung 

Bundesagentur für Arbeit 
Agentur für Arbeit Bielefeld 
Werner-Bock-Str. 8 
33602 Bielefeld 

Ansprechpartner*in: 
Frau Sandmann (Migrationsbeauftragte) 
Tel. 0521 5871059 

Bundesagentur für Arbeit 
Agentur für Arbeit Gütersloh 
Langer Weg 9 b 
33332 Gütersloh 

Ansprechpartner*in: 
Frau Lieto (Migrationsbeauftragte) 
Tel. 05241 861313 

Beratung ausschließlich für Arbeitslosengeld II - Bezieher/-innen 

Jobcenter Kreis Gütersloh 
Friedrich-Ebert-Str. 31 
33330 Gütersloh 

Ansprechpartner*in: 
Herr Erdsiek 
Auskunft erteilt Ihr*e* persönliche*r Ansprechpart-
ner*in im Jobcenter Kreis Gütersloh 

Beratung für alle Jugendliche und junge Erwachsene mit Migrationshintergrund 

Diakonie Gütersloh e.V. 
Jugendmigrationsdienst 
Kirchstr. 10 a 
33330 Gütersloh 

Ansprechpartner*innen: 
Frau Katharina Stein 
Herr Hemkendreis 
Frau Aydin-Cangülec 
Tel.: 05241 986 733 02 
 05241 986 733 07 
 05241 986 733 20 

Tabelle: Übersicht der Angebote 

Migrantinnen und Migranten  
 

und Interessierte 
 
 

Anbieter von Sprachkursen 

Volkshochschule 
Gütersloh 
(Seite 31) 

inlingua  
Sprachschule 

Gütersloh 
(Seite 31) 

Arbeiterwohlfahrt 

Bezirksverband 
OWL e.V. Gütersloh 

(Seite 32) 

Fortbildungsakademie 
der Wirtschaft (FAW) 

gGmbH Gütersloh 
(Seite 32) 

Internationaler 
Bund (IB) 
(Seite 33) 

Deutsche Angestellten-
Akademie 

DAA Gütersloh 
(Seite 33)  

VHS Ravensberg 
Steinhagen, Halle 

(Seite 34) 

VHS-Zweckverband 
Harsewinkel, Schloß Holte-

Stukenbrock, Verl 
(Seite 34) 

VHS Reckenberg-Ems 
Rheda-Wiedenbrück, Rietberg, Herzebrock-Clarholz, Langenberg 

(Seite 35) 
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Sprachkurse 
Gütersloh 

  
 

Sprachkurse 

 

 Alphabetisierungskurse 

 Deutsch-Integrationskurse  
 im Auftrag des Bundesamtes für Migration und 

Flüchtlinge (BAMF) mit 25 Unterrichtsstunden 
pro Woche auf sechs Niveaustufen am Vor-
mittag und Nachmittag; Abschluss: Deutsch-
test für Zuwanderer (DTZ), 

 Orientierungskurse 

 Berufsbezogener Sprachkurs 

 mit Zielsprachniveau B2 (DeuFöV-Kurs);  

 Abschluss: DTB B2 

mit Zielsprachniveau C1 (DeuFöV-Kurs);  

 Abschluss: DTB C1 

 Deutsch-Anfängerkurse  
 A1 bis B1-Kurse (prüfungsvorbereitende Kurse) 

am Abend, ca. 5 Unterrichtsstunden pro  

 Woche 

 Deutsch-Fortgeschrittenenkurse  
(prüfungsvorbereitende Kurse) 

 B2 bis C1 am Abend,  

 ca. 5 Unterrichtsstunden pro Woche 

 Deutsch-Prüfungen 
 A1, DTZ A2/B1, B1, B2, C1, DTB B2, DTB C1 

 Kurse in Firmen 

 Einbürgerungstest/ LiD-Test  

(Leben in Deutschland) 

Sprachkurse 
 

 Deutsch - 
 Intensivsprachkurse 
 verschiedene Niveaus 

 Alphabetisierungskurse  
 für ausländische Mitbürger*innen  

 Integrationskurse 
 Vom Bundesamt für Migration und Flüchtlinge 

geförderte Integrationskurse auf allen Niveaus, 
einschließlich DTZ Prüfung (B1) - Abschluss- 
und Orientierungskursprüfung 

 Berufsbezogener Sprachkurs 
mit Zielsprachniveau B2 (DeutFöV-Kurs); 
Abschluss: Prüfung-B2 

 Prüfungen 
 Test: Leben in Deutschland 
 A1, A2, B1 (DTZ), B2, C1 
 DTZ (Deutsch-Test für Zuwanderer) 
 WIDAF 

 Basis- u. Aufbaukurse Fremdsprachen 
 AVGS (Aktivierungsgutschein) Maßnahmen 

finanziert durch die Agentur für Arbeit und  
 Jobcenter 

 StArt – Stärken für den Arbeitsmarkt 
  AVGS (Aktivierungsgutschein) Maßnahmen 

finanziert durch die Agentur für Arbeit und  
 Jobcenter 

 Deutsch für ausländische  
Mediziner*innen und Pflegekräfte 

 Gruppenkurse 

 Einzelkurse 

 Kurse in Firmen 

 Zielgruppe Migrantinnen und Migranten, Au-pairs Migrantinnen und Migranten 

 Anschrift Volkshochschule der Stadt Gütersloh inlingua Sprachcenter 

 Hohenzollernstraße 43 

33330 Gütersloh 

Hohenzollernstr. 11 
33330 Gütersloh  

 Ansprech- 
 partner*innen 

Frau Bright 

Frau Krstic 

Frau Heitvogt 

Frau Schulz 
Frau Schmidt 
Frau Derjung 
Frau Höllmer 
 

 Öffnungszeiten 
 

Anmeldung, Information und Beratung im Haus der 

VHS, Raum 11 und Raum 14: 

(nach telefonischer Vereinbarung!) 

Während der Beratungszeit erhalten die Interessenten 

von uns einen individuellen Termin für die Einstufung. 

Mo. - Do. 09:00 - 16:30 Uhr 
Fr. 09:00 - 12:30 Uhr 

 Telefon 05241/822959 05241 – 14325 / 05241 - 14100 

 Fax 05241 822973 05241 12138 

 E-Mail vhs@guetersloh.de 
joanna.bright@guetersloh.de  
andjelka.krstic@guetersloh.de 

claudia.heitvogt@guetersloh.de 

info@inlingua-guetersloh.de 
m.schulz@inlingua-guetersloh.de 
p.schmidt@inlingua-guetersloh.de 

 Internet www.vhs-gt.de www.inlingua-in-owl.de 

mailto:vhs@guetersloh.de
mailto:joanna.bright@guetersloh.de
mailto:andjelka.krstic@guetersloh.de
mailto:claudia.heitvogt@guetersloh.de
mailto:info@inlingua-guetersloh.de
mailto:m.schulz@inlingua-guetersloh.de
mailto:p.schmidt@inlingua-guetersloh.de
http://www.vhs-gt.de/
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Sprachkurse 
Gütersloh 

  
 

Sprachkurse 

 

 Alphabetisierungskurse 

 Deutsch-Integrationskurse  
 im Auftrag des Bundesamtes für Migration und 

Flüchtlinge (BAMF) mit 25 Unterrichtsstunden 
pro Woche auf sechs Niveaustufen am Vor-
mittag und Nachmittag; Abschluss: Deutsch-
test für Zuwanderer (DTZ), 

 Orientierungskurse 

 Berufsbezogener Sprachkurs 

 mit Zielsprachniveau B2 (DeuFöV-Kurs);  

 Abschluss: Prüfung-B2 

 mit Zielsprachniveau C1 (DeuFöV-Kurs);  

 Abschluss: Prüfung-C1 

 Deutsch-Anfängerkurse  
 A1 bis B1-Kurse (prüfungsvorbereitende Kurse) 

am Abend, ca. 5 Unterrichtsstunden pro  

 Woche 

 Deutsch-Fortgeschrittenenkurse  
(prüfungsvorbereitende Kurse) 

 B2 bis C1 am Abend,  

 ca. 5 Unterrichtsstunden pro Woche 

 Deutsch-Prüfungen 
 A1, DTZ A2/B1, B1, B2, C1 

 Kurse in Firmen 

 Einbürgerungstest/ LiD-Test  

 (Leben in Deutschland) 

 

 

 

Sprachkurse 

 

 Berufsbezogener Sprachkurs 

mit Zielsprachniveau A2 (DeuFöV-Kurs); 

Abschluss: Prüfung-A2 

mit Zielsprachniveau B2 (DeuFöV-Kurs);  

 Abschluss: Prüfung-B2 

 mit Zielsprachniveau C1 (DeuFöV-Kurs);  

 Abschluss: Prüfung-C1 

 

 

 

 Zielgruppe Migrantinnen und Migranten Migrantinnen und Migranten 

 Anschrift Arbeiterwohlfahrt Bezirksverband 

OWL e.V. 

Sprachförderung 

Fortbildungsakademie der Wirtschaft 

(FAW) gGmbH Akademie Bielefeld 

 Königstr. 52 

33330 Gütersloh 

Eickhoffstraße 6 
33330 Gütersloh  

 Ansprech- 
 partner*innen 

Frau Maier 

Herr Blümer 

Frau Lehmann 
 

 Öffnungszeiten 
 

Anmeldung, Information und Beratung im Haus der 

AWO, Königstr. 52, 33330 Gütersloh 

Mo bis Do 

Anmeldung Montag-Donnerstag 

9.00-14.00 Uhr 

Eickhoffstraße 6, 33330 Gütersloh 

 Telefon 05241 / 40 338 12 bzw. 05221 / 85 477 33 05241 9425-28 

 Fax 05241/ 40 338 10 05241 9425-22 

 E-Mail luba.maier@awo-owl.de 

martin.bluemer@awo-owl.de 

guetersloh@faw.de 

susanne.lehmann@faw.de 

 Internet http://www.awo-fachdienste-migration.de www.faw.de 

 

mailto:luba.maier@awo-owl.de
mailto:martin.bluemer@awo-owl.de
mailto:guetersloh@faw.de
http://www.awo-fachdienste-migration.de/
http://www.faw.de/
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Sprachkurse 
Gütersloh 

  
 

Sprachkurse 

 

● Jugendintegrationskurse für junge Men-
schen unter 27 Jahren 
Dauer: 1000 Unterrichtsstunden. Abschluss: 

DTZ Prüfung (B1) und Orientierungskurstest 
 

● Allgemeine Integrationskurse 

 

● Integrationskurse mit Alphabetisierung  

 
 

● Berufssprachkurse nach DeuFöV 
 Niveau A2, B1, B2 & C1 

 Berufssprachkurse für Auszubildende 
und / oder Berufsstätige 

 Berufssprachkurse für Nichtakademi-
sche Gesundheitsberufe 

 Berufssprachkurse für akademische 
Heilberufe 

 Berufssprachkurse für den Einzel-
handel 

 

 Firmenkurse  
 

Sprachkurse 

 

 Alphabetisierungskurse 

 Deutsch-Integrationskurse  
 im Auftrag des Bundesamtes für Migration und 

Flüchtlinge (BAMF) mit 20-25                        
Unterrichtsstunden pro Woche auf sechs        
Niveaustufen am Vormittag und Nachmittag; 
Abschluss: Deutschtest für Zuwanderer (DTZ), 

 Orientierungskurse mit LiD-Test 
 

 Berufsbezogener Sprachkurs 

 mit Zielsprachniveau A2, B1 und B2     

(DeuFöV-Kurs);  

  

 Zielgruppe Interessent*innen ab 18 Jahren 
 

Migrantinnen und Migranten 

 Anschrift Internationaler Bund 
Sprachinstitut Gütersloh 
IB West gGmbH für Bildung 
und soziale Dienste 

Deutsche Angestellten-Akademie GmbH 
DAA Westfalen 
 

 Kaiserstr. 23 
33330 Gütersloh 

Prekerstraße 56 
33330 Gütersloh 
 

 Ansprech- 
 partner*innen 

Frau Welp 
 

Frau Borsch 
 

 Öffnungszeiten 
 

Dienstag bis Freitag  
09:00 – 14:00 Uhr 
 

Beratung und Anmeldung 
Montag, Dienstag und Donnerstag 8 – 15 Uhr 
 

 Telefon 05241 1798004 
 

05241 92515-14 

 Fax 05241 1798011 05241 9425-22 

 E-Mail sprachinstitut-guetersloh@internationaler-
bund.de 

info.guetersloh@daa.de 
beate.borsch@daa.de 

 Internet www.internationaler-
bund.de/standort/211202/ 
 

https://daa-westfalen.de/ 

mailto:sprachinstitut-guetersloh@internationaler-bund.de
mailto:sprachinstitut-guetersloh@internationaler-bund.de
mailto:info.guetersloh@daa.de
mailto:beate.borsch@daa.de
http://www.internationaler-bund.de/standort/211202/
http://www.internationaler-bund.de/standort/211202/
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Sprachkurse 
Halle, Harsewinkel, Schloß Holte-Stukenbrock und Verl 

 Angebote 
 

Sprachkurse 
 

 Integrationskurse vom BAMF 
 Orientierungskurse 
 Integrationskurse/ 
 Alphabetisierung 
 

 Einbürgerungstest 
 Fremdsprachenkurse (alle Sprachen) 
 

 Berufsbezogene Sprachkurse 
(DeuFöV) 
A2, B1 und B2 
 

 Sprachprüfungen für die  
Niveaustufen 
A1, A2, B1 und B2 

 
 
Lesen und Schreiben 
Alphabetisierung für Muttersprachler*innen 
 
 
Veranstaltungsorte: 
Borgholzhausen, Halle, Steinhagen, 
Werther 
 
 

Sprachkurse 
 

 Alphabetisierungskurse 

 Deutsch-Integrationslehrgänge 
 im Auftrag des Bundesamtes für Migration und 

Flüchtlinge (BAMF) mit i.d.Regel 20 Unterrichts-
stunden pro Woche auf sechs Niveaustufen;  

 Vormittags-, Nachmittagsunterricht, außerdem  
 als Abend- und Wochenendkurs; Abschluss: 

Deutschtest für Zuwanderer (DTZ, B1) 

 Deutsch-Intensivsprachkurse 
 Abschluss: Deutschtest für Zuwanderer (DTZ, B1) 

 Berufssprachkurse B2 (DeuFö) 
 im Auftrag des Bundesamtes für Migration und 

Flüchtlinge (BAMF); Abschluss: B2 

 ESF-geförderte Deutsch-
Sprachfördermaßnahmen 

 an den Weiterführenden Schulen in Verl,  
Harsewinkel, Schloß Holte-Stukenbrock 
 

 Deutsch-Prüfungen 
 A1, A2, B1, B2 

 Einbürgerungstests 
 
Veranstaltungsorte: 
Verl, Harsewinkel, Schloß Holte-Stukenbrock 
 

 Zielgruppe 
 

Migrant*innen und Interessierte Migrant*innen, Asylbewerber*innen und alle In-
teressierten  

 
 Träger 
 

 
Volkshochschule 
Ravensberg 

vhs-Zweckverband 
Verl, Harsewinkel, 
Schloß Holte-Stukenbrock 

 Anschrift 
 

Kiskerstr. 2 
33790 Halle (Westf.) 
 

Kirchstraße 2 
33758 Schloß Holte-Stukenbrock 
 

 Ansprech- 
 partner*innen 

Herr Tchoing Godje 
Frau Denninghaus 
Frau Ulrichs 

Frau Priepke 
 

    

 Telefon 05201 8109-44 
05201 8109-25 
05201 8109-45 
 

05207 9174-0 
05207-9174-23 

 Fax 05201 810919  

 E-Mail olivier.tchoing-godje@vhs-ravensberg.de  anke.priepke@gt-net.de 

 Internet www.vhs-ravensberg.de  www.vhs-vhs.de 
 

mailto:oliver.tchoinggodje@vhs-ravensberg.de
http://www.vhs-revensberg.de/
http://www.vhs-vhs.de/
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Sprachkurse 
Rheda-Wiedenbrück, Rietberg, Herzebrock-Clarholz, Langenberg 

 Angebote 
 

Integrationskurse nach §§ 43 ff. Aufenthaltsgesetz (AufenthG) 

 Allgemeine Integrationskurse in Vollzeit (20 Unterrichtsstunden pro Woche)  

 Allgemeine Integrationskurse in Teilzeit (abends zweimal pro Woche je vier Unter-
richtsstunden oder samstags sechs Unterrichtsstunden) für Berufstätige 

 Zweitschriftlernerkurse (ZLK) 

 Alphabetisierungskurse 

 Orientierungskurse (Bestandteil aller Integrationskursarten)  
Berufssprachkurse nach der Verordnung über die berufsbezogene Deutschsprachför-
derung (DeuFöV) gemäß § 45a AufenthG 

 Basiskurse B2 (500 Unterrichtsstunden mit Brückenelement) 

 Spezialkurse A2 und B1 (jeweils 400 Unterrichtsstunden) 

 Spezialkurse Gewerbe–Technik (300 Unterrichtsstunden fachspezifischer Deutsch-
unterricht, B1-Kenntnisse vorausgesetzt) 

 Beschäftigten- oder Auszubildendenkurse (Teilzeitkurse) 
Prüfungsvorbereitende Deutschkurse  

 B2-Kurs am Samstag (für Berufstätige oder nicht vom BAMF geförderte Teilnehmen-
de) 

 Vorbereitung auf den Deutschtest für Zuwanderer (DTZ) 
Prüfungen 

 telc Deutsch A1 (z. B. zum Nachweis einfacher Deutschkenntnisse für den Ehegat-
tennachzug) 

 telc Deutsch B2 (z. B. zum Nachweis von Sprachkenntnissen im Rahmen der Aner-
kennung eines nicht-deutschen Berufs- oder Studienabschlusses) 

 telc Deutsch A1, A2 und B1 für Schülerinnen und Schüler 

 Deutschtest für Zuwanderer (Abschlussprüfung der Integrationskurse zum Nachweis 
von B1-Kenntnissen) 

 Deutschtests für den Beruf (ab 01.07.22 Abschlussprüfungen der Berufssprachkurse 
zum Nachweis von A2-, B1-, B2- oder C1-Kenntnissen) 

 Test „Leben in Deutschland“ (Abschlussprüfung der Orientierungskurse, auch zum 
Nachweis der für die Einbürgerung geforderten Kenntnisse der Rechts- und Gesell-
schaftsordnung und der Lebensverhältnisse in Deutschland geeignet) 

 

 Zielgruppe 
 

Migrantinnen und Migranten  

 Träger Volkshochschule Reckenberg-Ems 

 Anschrift 
 

vhs campus Rheda 
Bosfelder Weg 7 
33378 Rheda-Wiedenbrück 

 Ansprech- 
 partner*innen 

Herr Hemminghaus (Fachbereichsleitung) 
Frau Friesen (Integrationskurse in Vollzeit, Prüfungen DTZ, „Leben in Deutschland“) 
Frau Önal (Integrationskurse in Teilzeit, ZLK, Alphabetisierungskurse, telc-Prüfungen) 
Frau Heckenkemper (Berufssprachkurse, Deutschtests für den Beruf) 

 Telefon 
 
 
 
     
    Fax 

05242 9030-126 (Herr Hemminghaus) 
05242 9030-119 (Frau Friesen) 
05242 9030-147 (Frau Önal) 
05242 9030-149 (Frau Heckenkemper) 
 
05242 9030-130 

 

 E-Mail briefkasten@vhs-re.de 

 Internet www.vhs-re.de 

mailto:axel.hemminghaus@vhs-re.de
http://www.vhs-re.de/
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5 Berufsvorbereitende Bildungsmaßnahmen der 
Bundesagentur für Arbeit (BA) 

 
 

Die benannten berufsvorbereitenden Bildungsmaßnahmen werden im Bezirk der  

Agentur für Arbeit Bielefeld durchgeführt. 

 

Sie sollen allen Jugendlichen und jungen Erwachsenen ohne abgeschlossene Berufs-

ausbildung und in der Regel das 25. Lebensjahr noch nicht vollendet haben und dieser 

Hilfen bedürfen, Angebote unterbreiten. Die nachfolgenden Vorgaben wurden bei der 

Einrichtung aller Maßnahmen beachtet: 

 

 Die Aufnahme des Teilnehmers/der Teilnehmerin soll bedarfsgerecht zu jeder 

Zeit im Jahr möglich sein. 

 Eine Beendigung der Lehrgänge soll zu jedem Tag erfolgen können, wenn z.B. 

ein Ausbildungs-, Schul- oder Arbeitsplatz zur Verfügung steht. 

 Die Berufschancen von jungen Frauen sind durch besondere Angebote zu ver-

bessern. 

 Besondere Hilfen für jugendliche Ausländer*innen bzw. Aussiedler*innen sind 

einzubeziehen (Sprachmodule). 

 Das Nachholen des Hauptschulabschlusses ist möglich. 

 

Die Kosten für die Teilnahme an den berufsvorbereitenden Bildungsmaßnahmen wer-

den von der Agentur für Arbeit getragen. 

 

Die Berufsvorbereitenden Bildungsmaßnahmen werden nach vier unterschiedlichen 

Lehrgangskonzepten differenziert. 

 

 

Berufsvorbereitende Bildungsmaßnahmen ohne Eignungsanalyse 

(Übergangsqualifizierung) 

 

Die Übergangsqualifizierung richtet sich an Jugendliche, die eine abgesicherte  

Berufswahlentscheidung getroffen haben, denen die Aufnahme einer Ausbildung je-

doch (noch) nicht gelungen ist und deren Ausbildungs- und Arbeitsmarktchancen 

durch die Förderung ihrer beruflichen Handlungsfähigkeit erhöht werden sollen. 
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Ziel der Übergangsqualifizierung ist die Verbesserung der beruflichen Handlungskom-

petenz insbesondere durch die Vermittlung von ausbildungs- oder arbeitsplatzbezoge-

nen Qualifikationen.  

Auch Jugendliche, die eine betriebliche oder schulische Ausbildung abgebrochen ha-

ben, können im Rahmen der Übergangsqualifizierung ein Bildungsangebot erhalten. 

 

Dauer:  bis zu 9 Monaten 

Inhalte:  - Kennenlernen verschiedener Berufe eines Berufsfeldes 

   - Vorbereitung einer Ausbildungsplatzaufnahme 

 

 

Berufsvorbereitende Bildungsmaßnahmen für Jugendliche mit Behinderungen 

 

Förderlehrgänge geben den Teilnehmer*innen mit Behinderungen die Möglichkeit, 

sich auf die Aufnahme einer Berufsausbildung oder Arbeitnehmertätigkeit in geeigne-

ter Form vorzubereiten. Zur Zielgruppe gehören Jugendliche, die noch nicht berufsreif 

sind. Ihre vorübergehenden Beeinträchtigungen (auch im psychischen Bereich) sollen 

im Verlauf des Lehrganges ebenso abgebaut werden wie eventuelle Lernschwierigkei-

ten. 

 

Durch fachpraktische und fachtheoretische Unterweisungen soll die Diskrepanz zwi-

schen berufsschulischen Anforderungen und dem Leistungsvermögen der Jugendli-

chen mit Lernproblematiken vermindert werden. 

 

Dauer:  11 bis 18 Monate 

Inhalte:  - Kennenlernen verschiedener Berufsfelder 

   - Vorbereitung einer Arbeitsaufnahme/Ausbildung 

 

 

Berufsvorbereitende Bildungsmaßnahmen mit Eignungsanalyse 

 

Diese Lehrgänge zielen darauf ab, Teilnehmer*innen, die noch nicht über die erforder-

liche Ausbildungs- und Berufsreife verfügen oder die Berufswahlentscheidung noch 

nicht getroffen haben, intensiv zu unterstützen. Sie verstärken die bildungsmäßigen 

Voraussetzungen für die Aufnahme einer Ausbildung und stabilisieren die Persönlich-

keit der Teilnehmer*innen. 
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Eine bis zu 4-wöchige Eingangsphase ermöglicht eine eingehende Stärken/  

Schwächen Analyse mit Berufsfelderprobung. 

Sofern eine Ausbildung nicht in Frage kommt, vermitteln sie fachpraktische und theo-

retische Grundkenntnisse und Fertigkeiten sowie soziale Qualifikationen, um die Ver-

mittlungschancen auf dem Arbeitsmarkt zu verbessern. 

Ein nachträglicher Erwerb des Hauptschulabschlusses ist möglich. 

 

Dauer:  bis zu 12 Monaten 

Inhalte: - Kennenlernen verschiedener Berufsfelder/Arbeitsbereiche 

   - Vorbereitung einer Arbeitsaufnahme, evtl. Ausbildung 

   - Verbesserung schulischer Grundkenntnisse an Beispielen  aus  

 den Berufsfeldern 

   - Nachholen des Hauptschulabschusses 

 

 

Tabelle: Übersicht der Angebote 

Jugendliche und junge 
Erwachsene unter 25 Jah-
ren  
ohne Erstausbildung, die 
die allgemeine Schulpflicht 
erfüllt haben. 

 

BvB  
Berufsvorbereitende Bildungsmaßnahme 

ash 
Gütersloh gGmbH 

(Seite 39) 

FARE gGmbH 
Rheda-Wiedenbrück 

(Seite 39) 

INTAL 
Bildung und Beruf 

gGmbH 
Halle 

(Seite 39) 
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Berufsvorbereitende Bildungsmaßnahmen  
Gütersloh, Rheda-Wiedenbrück u. Halle 

 Angebote 
 

BvB  
Berufsvorbereitende 
Bildungsmaßnahme 
 
 
Berufsfelder: 

 Farbe/Raumgestaltung 

 Hotel/Gaststätte/ 
Hauswirtschaft/ 
Ernährung 

 Holz 

 Kosmetik/Körperpflege 

 Lager/Handel 

 Metall 

 Wirtschaft und  
Verwaltung 

 andere Berufe in 
betrieblichen Praktika 

 

BvB 
Berufsvorbereitende 
Bildungsmaßnahme 
 
 
Berufsfelder: 

 Farbe/Raumgestaltung 

 Metall 

 Holz 

 Wirtschaft und Verwaltung 

 andere Berufe in 
betrieblichen Praktika 

 
 
 

BvB  
Berufsvorbereitende 
Bildungsmaßnahme 
 
 
Berufsfelder: 

 Bau 

 Farbe/Raumgestaltung 

 Garten- und 
Landschaftsbau 

 Gesundheit/Soziales 

 Holz 

 Hotel/Gaststätten/ 
Hauswirtschaft 

 Installationstechnik 

 Kosmetik/Körperpflege 

 Lager/Handel 

 Metall 

 Wirtschaft und  
Verwaltung 

 Zielgruppe 
 

Jugendliche und junge  
Erwachsene unter 25 Jahren 
ohne Erstausbildung, die die 
allgemeine Schulpflicht erfüllt 
haben. 
 

Jugendliche und junge 
Erwachsene unter 25 Jahren  
ohne Erstausbildung, die die 
allgemeine Schulpflicht erfüllt 
haben. 
 

Jugendliche und junge 
Erwachsene unter 25 Jahren  
ohne Erstausbildung, die die 
allgemeine Schulpflicht erfüllt 
haben. 
 

 Träger 
 

ash Gütersloh gGmbH FARE gGmbH 
Fortbildungs-Akademie 
Reckenberg-Ems gGmbH 

INTAL Bildung und Beruf 
gGmbH 

 Anschrift 
 

Vollrath-Müller-Str. 3 - 13 
33330 Gütersloh 
 

Bosfelder Weg 7 
33378 Rheda-Wiedenbrück 
 

Goebenstr. 13 
33790 Halle (Westf.) 
 

 Ansprech- 
 partner*innen 

Frau Görner (BvB) Frau Göldner 
Frau Nikolaishvili   

 

Frau Haskenhoff-Häußer 

 Öffnungszeiten 
 

nach Vereinbarung nach Vereinbarung 
 

nach Vereinbarung 

 Telefon 05241 9515236  
(Frau Görner) 

05242 9030-318 
05242 9030-321 

0174 9847411 
 

 Fax 05241 9515213 05242 9030-130  

 E-Mail heike.goerner@ash-gt.de kerstin.goeldner@fare-
ggmbh.de  
Teona.Nokolaishvili@fare-
ggmbh.de 

antje.haskenhoff@intal.de 
 

 Internet www.ash-gt.de 
 

www.fareggmbh.de 
 

www.intal.de 
 

mailto:kerstin.goeldner@fare-ggmbh.de
mailto:kerstin.goeldner@fare-ggmbh.de
http://www.ash-gt.de/
http://www.fareggmbh.de/
http://www.intal.de/
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6 Förderung der Berufsausbildung 
von lernbeeinträchtigten oder 
sozial benachteiligten Jugendlichen 

 
 

Benachteiligte Jugendliche haben unabhängig vom aktuellen Ausbildungsstellenmarkt 

berufliche Startschwierigkeiten, die bei einem engeren Ausbildungsmarkt noch größer 

werden. Sie haben in sehr vielen Fällen Lernbeeinträchtigungen und zeigen 

z. T. Verhaltensauffälligkeiten, die dazu führen, dass eine berufliche Ausbildung nicht 

zustande kommt oder nicht erfolgreich beendet werden kann. 

 

Fehlende oder schlechte Schulabschlüsse sind ebenso Problemfelder wie Lernstörun-

gen, Sprachschwierigkeiten, Prüfungsängste und Drogenkonsum. Nicht selten sind es 

außerdem durch Wohn- und Familienverhältnisse hervorgerufene soziale Nachteile, 

die eine geregelte und störungsfreie Berufsausbildung verhindern. Jugendliche Aus-

siedler*innen haben häufig keine ausreichenden Deutschkenntnisse und müssen 

überdies in einem für sie fremden Lebens- und Kulturkreis Orientierung finden. 

 

Handicaps solcher Art führen allzu oft zur Ablehnung oder zum Verzicht auf eine quali-

fizierte Berufsausbildung oder zum Abbruch einer Ausbildung, wenn nicht in geeigne-

ter Form die bestehenden Nachteile abgebaut werden können. 

 

Die häufigsten Probleme sind: 

 

 Schwächen im Rechnen, Schreiben und Lesen, 

 fehlende Vorkenntnisse, insbesondere bei theoretischen Anforderungen, 

 keine Lernerfahrung, um Zusammenhänge von Theorie und  

  Praxis zu erkennen, 

 nicht ausreichendes räumliches Vorstellungsvermögen, 

 Konzentrationsschwäche, 

 Disziplinschwierigkeiten im betrieblichen Alltag und  

 mangelhafte Bedingungen im sozialen Umfeld. 
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Ziele der Maßnahmen nach § 74-76 Drittes Buch Sozialgesetzbuch 

(SGB III) sind es, benachteiligten Jugendlichen 

 

 einen Zugang zu einer Berufsausbildung zu ermöglichen,  

 einen erfolgreichen Ausbildungsabschluss anzubieten, 

 Ausbildungsabbrüche zu vermeiden und 

 einen Zugang zu qualifizierten Ausbildungsberufen zu erschließen. 

 

Die Kosten hierfür werden von der Agentur für Arbeit übernommen. 

 

 

Assistierte Ausbildung (AsA) 

 

Das Förderprogramm der Assistierten Ausbildung ist darauf ausgerichtet, die im Ein-

zelfall erkannten Ausbildungshemmnisse rechtzeitig abzustellen. Mit dieser Zielset-

zung haben sich im Ausbildungsalltag folgende Arbeitsschwerpunkte zur Unterstüt-

zung der betrieblichen Berufsausbildung herausgebildet: 

 

  Ergänzung der betriebs- und ausbildungsüblichen Ausbildungsmaßnahmen, 

   z. B. sozialpädagogische Betreuung zur Konfliktbewältigung im Alltag, 

   zur Motivation und Persönlichkeitsstabilisierung, 

  Stütz- und Förderunterricht zur Vermittlung von fachtheoretischen Fertigkeiten,  

 Kenntnissen und Fähigkeiten und 

  Vorbereitung auf Zwischen- und Abschlussprüfungen. 

 

 

 

Ausbildung in außerbetrieblicher Form 

 

Jugendliche mit stärkeren schulischen Defiziten oder sozialen Schwierigkeiten können 

weiterhin in außerbetrieblichen Einrichtungen beruflich ausgebildet werden, wenn Hil-

fen der assistierten Ausbildung allein nicht ausreichen, das angestrebte Ausbildungs-

ziel zu erreichen. Das berufliche Ausbildungsprogramm, die erforderliche Ausbil-

dungsunterstützung und die sozialpädagogische Betreuung sind während der Berufs-

ausbildung in einer außerbetrieblichen Einrichtung gut aufeinander abgestimmt. Ein 

geeignetes Maßnahmekonzept berücksichtigt die besondere Situation der Auszubil-

denden. Vorrangiges Ziel ist die Schaffung einer Ausbildungsatmosphäre, die es auch 
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lernbeeinträchtigten und sozial benachteiligten Jugendlichen ermöglicht, eine Ausbil-

dung mit Erfolg abzuschließen. Jugendliche mit Behinderungen nehmen an einer Be-

rufsausbildung in außerbetrieblichen Einrichtungen nur dann teil, wenn der Übergang 

in einen Betrieb zur Fortsetzung der Ausbildung möglich erscheint und wenn die Be-

hinderung nicht eine Ausbildung in einem Berufsbildungswerk erfordert. 

 

Die Ausbildungsinhalte einer außerbetrieblichen Ausbildung sind denen einer betrieb-

lichen Ausbildung gleich. Die Berufspalette ist jedoch eingeschränkt. Es dominieren 

hier handwerkliche und gewerblich-technische Berufe. 

 

 

Tabelle: Übersicht der Angebote 

lern- oder sozial 
benachteiligte Jugendliche 

Außerbetriebliche Ausbildung 

ash 
Gütersloh gGmbH 

(Seite 43) 

FARE gGmbH 
Berufsbildungszentrum im 

Seidensticker Gewerbepark 
Rheda-Wiedenbrück 

(Seite 44) 

Pro Arbeit e. V. 
Rheda-Wiedenbrück 

(Seite 44) 

Verein BAJ e. V. 
Bielefeld 
(Seite 45) 

 

Auszubildende 
- mit Lernbeeinträchtigungen 

- mit sozialen 
Beeinträchtigungen 

- und denen ein Ausbildungs-
abbruch droht 

Assistierte Ausbildung (AsA) 

ash Gütersloh gGmbH 
Gütersloh 
(Seite 46) 

FARE gGmbH 
Fortbildungs-

Akademie 
Reckenberg-Ems 

gGmbH 
Rheda-Wiedenbrück 

(Seite 46) 

Pro Arbeit e.V. 
Rheda-Wiedenbrück 

(Seite 46) 

Fortbildungsakademie 
der Wirtschaft (FAW) 

gGmbH Bielefeld 
(S.47) 

INTAL 
Bildung und Beruf  

gGmbH 
Halle 

(Seite 47) 
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Außerbetriebliche Ausbildung – Benachteiligtenförderung 
Gütersloh 

 Angebote 
 

Ausbildung 
mit weiteren pädagogischen und sozialpädagogischen Angeboten 
Ausbildungsdauer beträgt je nach Berufsfeld 24 bis 42 Monate 
 
Ausbildungsberufe: 

 Anlagenmechaniker/-in 
 Änderungsschneider/-in 
 Bauten- und Objektbeschichter/-in 
 Kaufmann/ -frau für Büromanagement  
 Fachkraft im Gastgewerbe 
 Fachlagerist/-in 
 Fliesen-, Platten- und Mosaikleger/-in 
 Friseur/-in 
 Hauswirtschafter/-in 
 Kaufmann/-frau im Einzelhandel 
 Koch / Köchin 
 Konstruktionsmechaniker/ –in 
 Kraftfahrzeugservicemechaniker/-in 
 Maler/-in und Lackierer/-in (Gestaltung und Instandhaltung) 
 Maurer/-in 
 Fachkraft Metalltechnik  
 Tischler/-in 
 Zerspannungsmechaniker/-in    
 u.a. 

 

 
 Zielgruppe 
 

 
lern- oder sozial benachteiligte Jugendliche 
 
 
ash 
Gütersloh gGmbH 
 

 
 Träger 
 

 Anschrift 
 

Vollrath-Müller-Str. 3 - 13 
33330 Gütersloh 
 
Herr Leopold Parkinson  
 

 Ansprech- 
 partner*innen 

   

 Telefon 05241 9515214 
 

 Fax  

 E-Mail Leopold.parkinson@ash-gt.de 

 Internet www.ash-gt.de 
 

 

http://www.ash-gt.de/
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Außerbetriebliche Ausbildung – Benachteiligtenförderung 
Rheda-Wiedenbrück 

 Angebote 
 

Ausbildung 
mit weiteren pädagogischen und  
sozialpädagogischen Angeboten und  
praktischer Ausbildung in  
Kooperationsbetrieben 
Dauer: bis zu 3 Jahren 
 
Die unterstützten Berufsbereiche sind: 
 

 Bau- und Vermessung 

 Dienstleistungen, Wirtschaft 
 und Verwaltung 

 Elektro, IT und Computer 

 Gesundheit und Soziales 

 Naturwissenschaften 

 Landwirtschaft, Natur und Umwelt 

 Medien, Technik und  
 Technologiefelder 

 Produktion und Fertigung 

 Verkehr und Logistik 

Ausbildung 
mit weiteren pädagogischen und  
sozialpädagogischen Angeboten und 
praktischer Ausbildung in  
Kooperationsbetrieben 
Dauer: bis zu 3 Jahren 
 
Berufe aus dem gewerblich-technischen 
und handwerklichen Bereichen, 
beispielsweise: 
 

 Kaufmann/-frau Büromanagement  

 Fachkraft für Lagerlogistik 

 Fachlagerist/-in 

 Zweiradmechatroniker/-in 

 Fahrradmonteur/-in 

 Hauswirtschafter/-in 

 Verkäufer/-in 

 
 Zielgruppe 
 

 
lern- oder sozial benachteiligte Jugendliche  

 
 Träger 
 

 
FARE gGmbH 
Berufsbildungszentrum im  
Seidensticker Gewerbepark 
 

 
Pro Arbeit e. V. 

 Anschrift 
 

Bosfelder Weg 7 
33378 Rheda-Wiedenbrück 
 
 

Am Sandberg 72 
33378 Rheda-Wiedenbrück 

 Ansprech- 
 partner*innen 

Frau Steden Frau Keller 

    

 Telefon 05242 9030 408 
 

05242 57997250 

 Fax 05242 9030 130 05242 57997109 
 

 E-Mail katharina.steden@fare-ggmbh.de 
 

s.keller@proarbeit.biz 
 

 Internet www.fareggmbh.de www.proarbeit.biz 
 

 

mailto:s.keller@proarbeit.biz
http://www.proarbeit.biz/
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Außerbetriebliche Ausbildung – Benachteiligtenförderung 
Bielefeld 

 Angebote 
 

Ausbildung  
 
mit weiteren pädagogischen und sozialpädagogischen Angeboten 

 
Dauer: bis zu 3,5 Jahren 

 
Berufe: 

 

 Anlagenmechaniker/-in für Sanitär-, Heizungs- und Klimatechnik 

 Bauten- und Objektbeschichter/-in 

 Fachlagerist/-in 

 Fachkraft für Lagerlogistik 

 Friseur/Friseurin 

 Hauswirtschafter/-in 

 Industriemechaniker/-in 

 Kaufmann/Kauffrau für Büromanagement 

 Kaufmann/Kauffrau im Einzelhandel 

 Konstruktionsmechaniker/-in 

 Tischler/-in 

 Maschinen- und Anlagenführer/-in 

 Maler-in und Lackierer/-in 

 Metallbauer/-in, FR Konstruktionstechnik 

 Zerspanungsmechaniker/-in 

 Zielgruppe 
 

lern- oder sozial benachteiligte Jugendliche  
 

 Träger 
 

Verein BAJ e. V. 

 Anschrift 
 

August-Bebel-Str. 135 - 145 
33602 Bielefeld 
 
 

 Ansprech- 
 partner*innen 

Frau Almuth Broer 

 Öffnungszeiten 
 

 

 Telefon 0521 96502-139 
 

 Fax 0521 96502-10 
 

 E-Mail abroer@baj-bi.de / info@baj-bi.de 
 

 Internet www.baj-bi.de 
 

 

mailto:abroer@baj-bi.de
mailto:info@baj-bi.de
http://www.baj-bi.de/
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Assistierte Ausbildung (AsA) 
Gütersloh und Rheda-Wiedenbrück 

 Angebote 
 

Assistierte Ausbildung (AsA) 
durch 

 

 Ergänzende Ausbildungsmaßnahmen 
 

 Sozialpädagogische Angebote 
 

 Prüfungsvorbereitung 
 
 

 
 

 
Berufe: 
Alle Ausbildungsberufe im 
Einzugsbereich Gütersloh, 
Harsewinkel, Versmold 
 
 
 

 
Berufe: 
Alle Ausbildungsberufe im 
Einzugsbereich  
Rheda-Wiedenbrück 
 

 
Berufe: 
Alle Ausbildungsberufe im 
Einzugsbereich  
Rheda-Wiedenbrück 
 

 Zielgruppe 
 

Auszubildende 
- mit 
 Lernbeeinträchtigungen 
- mit sozialen  
 Beeinträchtigungen  
- und denen ein  
 Ausbildungsabbruch 
 droht 
 
 
 

Auszubildende 
- mit 
 Lernbeeinträchtigungen 
- mit sozialen  
 Beeinträchtigungen  
- und denen ein  
 Ausbildungsabbruch 
 droht 
 

Auszubildende 
- mit 
 Lernbeeinträchtigungen 
- mit sozialen  
 Beeinträchtigungen  
- und denen ein  
 Ausbildungsabbruch 
 droht 
 

 Träger 
 

ash 
Gütersloh gGmbH 

FARE gGmbH 
Fortbildungs-Akademie 
Reckenberg-Ems gGmbH 

Haus der Ausbildung  
Pro Arbeit e.V. 
 
 

 Anschrift 
 

Vollrath-Müller-Str. 3 - 13 
33330 Gütersloh  

Bosfelder Weg 7 
33378 Rheda-Wiedenbrück 
 

Am Sandberg 72 
33378 Rheda-Wiedenbrück 
 

 Ansprech- 
 partner*innen 

Frau Dangar 
 

Frau Gresselmeier 
 

Frau Sander 

 Öffnungszeiten 
 

Termine nach Vereinbarung Termine nach Vereinbarung Termine nach Vereinbarung 

 Telefon 05241 9515109 
 

05242 90 30-109 05242 57 99 7-162 
 Mobil: 0176 61653402 

 Fax  05242 9030-130 05242 57997-109 

 E-Mail kimberly.dangar@ash-gt.de 
 

ira.gresselmeier@fare-
ggmbh.de 
 

 d.sander@proarbeit.biz 

 Internet 
 

www.ash-gt.de 
 

www.fare-ggmbh.de www.proarbeit.biz 

mailto:kimberly.dangar@ash-gt.de
mailto:ira.gresselmeier@fare-ggmbh.de
mailto:ira.gresselmeier@fare-ggmbh.de
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Assistierte Ausbildung (AsA)  
Bielefeld - Halle – Versmold – Harsewinkel 

 

 Angebote 
 

Assistierte Ausbildung (AsA) 
 
Abbau von Ausbildungshemmnissen durch 
 

 ergänzende Ausbildungsmaßnahmen 
 

 sozialpädagogische Angebote 
 

 Prüfungsvorbereitung 
 

 Berufe: 
Alle Ausbildungsberufe im Einzugsbereich  
Bielefeld 
 
 

Berufe: 
Alle Ausbildungsberufe im  
Einzugsbereich Halle,  
Harsewinkel u. Versmold 
 

 

 Zielgruppe 
 

Auszubildende 
 mit Lernbeeinträchtigungen 
 mit sozialen Beeinträchtigungen 
 und denen ein Ausbildungsabbruch droht 
 
 
 

 Träger 
 

Fortbildungsakademie der Wirtschaft (FAW) 
gGmbH Bielefeld 
 
 

INTAL Bildung und Beruf gGmbH 
 

 Anschrift 
 

Wilhelm Bertelsmann Straße 8 
33602 Bielefeld 
 
 

Goebenstraße 13 
33790 Halle (Westf.) 
 

 Ansprech- 
 partner*innen  

Frau Heiken Herr Glöckner 

 Öffnungszeiten 
 

Anmeldung 
Mo. - Do. 08:00 - 18:00 Uhr 
Fr.            08:00 - 15:00 Uhr    
 

Termin nach 
Vereinbarung 
 
 

 Telefon 0521 52192-60 
 

05201 9711321 
0157 78947386 

 Fax  
 

 

 E-Mail linda.heiken@faw.de 
 
 

andreas.gloeckner@intal.de 

 Internet www.faw.de www.intal.de 
 

 

mailto:gab-abH@t-online.de
http://www.faw.de/
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7 Berufliche Rehabilitation für 
junge Menschen mit Behinderungen 

 
 

Förderung der Teilhabe junger Menschen mit Behinderungen  
am Arbeitsleben 
 
Ziele  

 
Ziel der Förderung der Teilhabe junger Menschen mit Behinderungen am Arbeitsleben 

ist es, körperlich, geistig und seelisch behinderte Menschen (einschließlich lernbehin-

derter Menschen) möglichst vollständig und dauerhaft in Arbeit und Beruf und damit in 

die Gesellschaft einzugliedern. 

 

Für Jugendliche mit Behinderungen ist eine an ihren Fähigkeiten und Interessen orien-

tierte Berufsentscheidung von besonderer Bedeutung, weil die Korrektur einer mögli-

chen Fehlentscheidung ungleich schwieriger ist als bei Nichtbehinderten. Entspre-

chend gründlich muss die Berufsentscheidung durch die Rehaberaterinnen und Reha-

berater mit den Jugendlichen und ihren Eltern vorbereitet werden. 

 

Den Anforderungen des Arbeitslebens können Jugendliche mit Behinderungen nur 

dann gerecht werden, wenn ihre beruflichen Qualifikationen auf dem angemessenen 

Niveau erfolgen und das Leistungspotential der Menschen mit Behinderungen indivi-

duell erschlossen wird. 

 

Die umfangreiche Palette der berufsfördernden Bildungsmaßnahmen der Agentur für 

Arbeit Bielefeld verdeutlicht die Zielvorgabe, Ersteingliederung möglichst frühzeitig, in-

dividuell und prozessual angelegt zu verwirklichen. 

 

Die Teilhabe am Arbeitsleben soll darum nach Möglichkeit auf dem Wege einer staat-

lich anerkannten Berufsausbildung erfolgen. Dabei können im Einzelfall unter Berück-

sichtigung der besonderen Verhältnisse Sonderregelungen für Menschen mit Behinde-

rungen - § 66 Berufsbildungsgesetz / § 42r Handwerksordnung - zur Anwendung ge-

langen. Diese eigens für Menschen mit Behinderungen entwickelten Ausbildungsberu-

fe lassen bei vorhandener und auch sich entwickelnder Leistungsfähigkeit die Durch-

lässigkeit zum Vollberuf nach § 25 des Berufsbildungsgesetzes oder § 25 der Hand-

werksordnung zu. 
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Für einen Teil der Menschen mit Behinderungen kommt eine Ausbildung nicht in Fra-

ge. Sie münden daher direkt oder nach Teilnahme an berufsvorbereitenden Bildungs-

maßnahmen in eine Arbeitsstelle ein. 

 

Zusätzlich zu den genannten berufsvorbereitenden Bildungsmaßnahmen, der assis-

tierten Ausbildung und überbetrieblichen Ausbildungen stehen für Jugendliche mit Be-

hinderungen weitere Angebote zur Verfügung: 

 

Eignungsabklärung, Arbeitserprobung, Berufsfindung 
 

Jugendliche, bei denen im Verlauf des Beratungsverfahrens eine Behinderung erkannt 

wird, können mit ihrem Einverständnis auf Veranlassung des Reha-Teams in geeigne-

te vorbereitende Maßnahmen aufgenommen werden. Dieses können Maßnahmen der 

Eignungsabklärung und Arbeitserprobung sowie blindentechnische und vergleichbare 

Grundausbildungen sein. Durchgeführt werden diese berufsvorbereitenden Bildungs-

maßnahmen unter anderem in Berufsbildungswerken. 

 

Ziele sind: 

 

 im zeitlich begrenzten Rahmen Vorschläge für Berufe oder berufliche Tätigkei-

ten zu erarbeiten, für die der Jugendliche mit Behinderungen geeignet ist und 

die von ihm akzeptiert werden, 

 

 herauszufinden, ob und unter welchen Rahmenbedingungen ein bereits fest-

stehender Berufswunsch realisiert werden kann und 

 

 spezielle Kenntnisse und Fertigkeiten blinden und hochgradig sehbehinderten 

jungen Menschen sowie jungen Menschen mit Hörschädigungen als Grundvo-

raussetzung für die Teilnahme an einer berufsfördernden Bildungsmaßnahme 

oder Aufnahme einer Berufstätigkeit zu vermitteln. 

 

 Die aktuellen Fördermöglichkeiten und Träger werden bei Vorliegen der Vo-

raussetzungen nach ausführlichem Beratungsgespräch im Team Rehabilitati-

on und Teilhabe der Agentur für Arbeit geklärt. 
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8 Angebote in den Werkstätten 
 für junge Menschen mit Behinderungen 
 
 

Für junge Menschen mit Behinderungen, die trotz aller Hilfen wegen Art und Schwere 

ihrer Behinderung nicht, noch nicht oder noch nicht wieder auf dem allgemeinen Ar-

beitsmarkt beschäftigt werden können, bieten die Werkstätten für Menschen mit Be-

hinderungen eine angemessene berufliche Bildung und eine Beschäftigung zu einem 

ihrer Leistung angemessenen Arbeitsentgelt. Darüber hinaus ermöglichen sie den 

Menschen mit Behinderungen, ihre Leistungs- und Erwerbsfähigkeit zu erhalten, zu 

entwickeln, zu erhöhen oder wiederzugewinnen und ihre Persönlichkeit weiterzuentwi-

ckeln.  

 

Die Werkstätten für Menschen mit Behinderungen fördern auch den Übergang geeig-

neter Personen auf den allgemeinen Arbeitsmarkt.  

 

Die Agentur für Arbeit fördert im Rahmen ihrer Zuständigkeit das Eingangsverfahren 

und Maßnahmen im Berufsbildungsbereich der Werkstätten für Menschen mit Behin-

derungen.  

 

Im Eingangsverfahren wird festgestellt, ob die Werkstatt die geeignete Einrichtung 

für die Teilhabe des Menschen mit Behinderung am Arbeitsleben ist und welche Be-

reiche der Werkstatt - Berufsbildungsbereich oder Arbeitsbereich - für den jungen 

Menschen in Betracht kommen. 

 

Der Berufsbildungsbereich dient dazu, die Leistungs- und Erwerbsfähigkeit des 

Menschen mit Behinderung so weit wie möglich zu entwickeln, zu verbessern oder 

wiederherzustellen. Dazu gehören auch die Weiterentwicklung der Persönlichkeit so-

wie das lebenspraktische Training.  

 

Im Arbeitsbereich einer Werkstatt für Menschen mit Behinderung erhalten diese die 

Möglichkeit einer Beschäftigung, die wegen Art oder Schwere der Behinderung nicht, 

noch nicht oder noch nicht wieder auf dem allgemeinen Arbeitsmarkt tätig werden 

können und die in der Lage sind, wenigstens ein Mindestmaß an wirtschaftlich ver-

wertbarer Arbeitsleistung zu erbringen. 
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Für Alle Menschen mit Behinderung, die im Kreis Gütersloh leben, ist Ansprechpart-

ner: 

 

Wertkreis Gütersloh gGmbH 

Im Heidkamp 20 

33334 Gütersloh 

Aufnahmebüro: 

(Auf’m Kampe 10, 33334 Gütersloh) 

Frau Rebecca Brand, Tel. 05241 2115323, Rebecca.Brand@wertkreis-gt.de 

Herr David Mallin, Tel. 05241 2115324, David.Mallin@wertkreis-gt.de 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

mailto:Rebecca.Brand@wertkreis-gt.de
mailto:David.Mallin@wertkreis-gt.de
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9 Weitere Förderangebote 

aus verschiedenen Programmen 
 
 

Tabelle: Übersicht der Angebote 

Ausbildungswillige und -fähige 
Schüler*innen 

Verbundausbildung 

BANG Gütersloh 
gpdm mbH 
(Seite 53) 

 
Pro Arbeit e.V. 

Rheda-Wiedenbrück 
(Seite 53) 

 

 

Jugendliche zwischen dem 
14. und 21. Lebensjahr, die 

gefährdet sind, sich den  
Bildungsangeboten zu 

entziehen 

Jugendwerkstatt Gütersloh 

Fortbildungs-Akademie 
Reckenberg-Ems 

FARE gGmbH 
(Seite 54) 

Jugendliche zwischen dem 
13. und 16. Lebensjahr, die 

gefährdet sind, sich den  
Bildungsangeboten zu 

entziehen 

Jugendwerkstatt „Kultur“ 

Fortbildungs-Akademie 
Reckenberg-Ems  

FARE gGmbH  

(Seite 54) 
 
 

 
Junge ALG II  

Empfänger*innen 
 

Heranführung und 
Eingliederung in Ausbildung 

und Beschäftigung 
 

Sprungbrett 

ash Gütersloh gGmbH 
(Seite 55) 

INTAL 
Bildung und Beruf gGmbH, Halle  

(Seite 55) 

Pro Arbeit e.V. 
 (Seite 55) 

Aktivierungshilfen 

ash 
Gütersloh gGmbH 

(Seite 56) 

Arbeitsgelegenheit 

 Pro Arbeit e.V.  
(Seite 56) 
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Weitere Förderprogramme 
Ausbildung im Verbund 

 Angebote 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

BANG Gütersloh e.V. 
"Berufliches Ausbildungsnetzwerk im 
Gewerbebereich" 
 
Ausbildungsnetzwerk für 
industrielle Metallberufe /Verbundpartner für Un-
ternehmen 
 

 Industriemechaniker*in  

 Werkzeugmechaniker*in  

 Zerspanungsmechaniker*in  

 Konstruktionsmechaniker*in  

 Feinwerkmechaniker*in  

 Verfahrensmechaniker*in KuK  

 Maschinen- und Anlagenführer*in  

 Fachkraft für Metalltechnik  

 Elektroniker*in für Automatisierungstech-
nik  

 Elektroniker*in für Betriebstechnik  

 Mechatroniker*in 

 
 
 
 
 

 
 

 
Ausbildungswillige und -fähige Schüler*innen 
 
Unternehmen mit Unterstützungsbedarf  
bei der Ausbildung 
 

 BANG Gütersloh e. V  
 c/o gpdm ProTec FONDS II GmbH & Co. KG 
 Papendiek 1 - 5, 33415 Verl 
Michaelisstraße 17, 33803 Steinhagen 
 

Für Jugendliche: 
Frau Henrietta Großhausen 
Frau Michaela Yashoua 
 
 Für interessierte Unternehmen: 
 Frau Ingvild Splietker 
 
Mo. - Do.  07:30 - 16:00 Uhr 
Fr.  07:30 - 14:00 Uhr 
 

 05246 7008688 (Großhausen) 
 05246 7008682 (Yashoua) 
 0172 8745831 (Splietker) 
 
 hgrosshausen@bang-gt.de 
 myashoua@bang-gt.de 
 isplietker@bang-gt.de 
 
 www.bang-netzwerke.de 

Ausbildung in Kooperationsbetrieben im 
Metall- und Elektrobereich 
 
 

Eine Bewerbung bei Pro Arbeit e.V. in Rheda-
Wiedenbrück um einen Ausbildungsplatz im Metall- 
oder Elektrobereich erreicht rund 30 Kooperations-
betriebe „im Verbund“, da die Bewerbung entspre-
chend des Profils an einen geeigneten Betrieb 
weitergeleitet wird. Bei Ausbildungszusage werden 
mindestens 26 Wochen der gesamten Ausbildung 
in Wochenblöcken bei Pro Arbeit e.V. in Rheda-
Wiedenbrück absolviert, um bestimmte Ausbil-
dungsinhalte, zum Beispiel Drehen und Fräsen, 
Pneumatik oder Prüfungsvorbereitung durchzufüh-
ren. Bewerbungen für folgende Berufe sind mög-
lich:  
 

 Maschinen- und Anlagenführer (m/w/d) 

 Fachkraft für Metalltechnik (m/w/d) 

 Industriemechaniker (m/w/d) 

 Konstruktionsmechaniker (m/w/d) 

 Fertigungsmechaniker (m/w/d)  

 Werkzeugmechaniker (m/w/d) 

 Zerspanungsmechaniker (m/w/d) 

 Verfahrensmechaniker (m/w/d) 

 Mechatroniker (m/w/d) 

 Elektroniker (m/w/d)  
 

Betriebe und ausbildungswillige Menschen 
 
 
 
 
Pro Arbeit e.V. 
Haus der Ausbildung,  
Am Sandberg 72, 33378 Rheda-Wiedenbrück 
 
 
 
 
Frau Karin Brinkmeier 
 
 
 
 
 
 
 
 
0176 80758383 
 
 
k.brinkmeier@proarbeit.biz 
 
 
 
www.proarbeit.info/ausbildung/angebote-für-
angehende-azubis/ 

 Zielgruppe 

 
 
 
 
   Träger 

 Anschrift 
 
 

 Ansprech- 
 partner*innen 
 
 
 

 
   Öffnungszeiten 

  
 
   Telefon 
 
 

 

 E-Mail 
 
 

 Internet 

mailto:hgrosshausen@bang-gt.de
mailto:myashoua@bang-gt.de
mailto:isplietker@bang-gt.de
http://www.bang-netzwerke.de/
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Weitere Förderprogramme 
Jugendwerkstatt 

 Angebote 
 

Jugendwerkstatt Gütersloh 
 
 
 
Die Jugendwerkstatt ist ein schul- und  
berufsbezogenes Angebot der Jugendsozial-
arbeit. Diese Jugendhilfemaßnahme ist im 
Landesjugendplan verankert und basiert auf 
den § 13 SGB VIII. 
 
 

 

Stabilisierung der Persönlichkeit, 
Integration in Bildung,  
Ausbildung und Beschäftigung 
 
 
 
 
 
 

Jugendwerkstatt „KULTUR“ 
Rheda-Wiedenbrück 
 
 
Die Jugendwerkstatt „KULTUR“ ist ein schul-
bezogenes Angebot der Jugendsozialarbeit. 
Diese Jugendhilfemaßnahme ist im Landes-
jugendplan verankert und basiert auf dem 
§13 SGB VIII. 
 
Ziele: 
Grundstabilisierung der Persönlichkeit 
Rückführung ins Bildungssystem (Schule) 
Perspektiventwicklung 
 
Durch Beratungsgespräche,  
kulturell-künstlerische Angebote wie Theater, 
Kulissenbau, Musik sowie Vermittlung  
lebenspraktischer Angebote wie Kochen und 
Nähen sowie Schulunterricht in den Basisfä-
chern, sollen die Jugendlichen einen Zugang 
zum kreativen Lernen mit Herz, Hirn und 
Hand erhalten. 
 

 Zielgruppe 
 

Jugendliche zwischen dem 14. und 21.  
Lebensjahr, die gefährdet sind,  
sich den Bildungsangeboten zu entziehen 
 
 
 

Schüler zwischen dem 13. und 16. Lebens-
jahr, die mit dem Regelsystem Schule 
Schwierigkeiten haben 
 
 

 Träger 
 

Fortbildungs-Akademie 
Reckenberg-Ems gGmbH 
 

Fortbildungs-Akademie 
Reckenberg-Ems gGmbH 
 
FARE gGmbH 
 

 Anschrift 
 

Unter den Ulmen 71 -73 
33330 Gütersloh 
 
 

Bosfelder Weg 7 
33378 Rheda-Wiedenbrück 

 Ansprech- 
 partner*innen 

Herr Strakeljahn 
Frau Hildebrandt 
 

Markus Kasper 

 Telefon 05242 9030 – 705 o. 706 
 
 

05242 9030-601 

 Fax 05241 531174 
 
 

05242 9030-550 
 

 E-Mail kai.strakeljahn@fare-ggmbh.de 
nicole.hildebrandt@fare-ggmbh.de 

markus.kasper@fare-ggmbh.de 

 
 Internet 
 

 
www.fareggmbh.de 

www.fareggmbh.de 
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Weitere Förderprogramme 
Sprungbrett 

 Angebote 
 

Sprungbrett 
 
Heranführung und Eingliederung der Teilnehmer*innen in das Ausbildungs- und Beschäfti-
gungssystem mit einer Präsenzzeit von bis zu 30 Std./Woche und täglicher Mittagsmahlzeit. 
Ziele und Inhalte sind u. a.: 

 Beseitigung oder Reduzierung schwerwiegender Integrationshemmnisse 

 Stabilisierung der persönlichen Situation 

 Auf- und Ausbau personaler und sozialer Ressourcen 

 Aufbau einer Tagesstruktur 

 Training lebenspraktischer Fähigkeiten 

 Sensibilisierung und Motivation für eine gesundheitsbewusste Lebensführung 

 Erarbeitung einer Perspektive für die berufliche Teilhabe und einer Integrationsstrate-
gie und Motivierung zur aktiven Umsetzung 

 
Junge ALG II Empfänger*innen, die die allgemeine Schulpflicht erfüllt haben, vielfältige und 
schwerwiegende Hemmnisse insbesondere im Bereich Motivation, Schlüsselqualifikationen 
und sozialer Kompetenzen aufweisen und über keine berufliche Erstausbildung verfügen. 
 

 Zielgruppe 
 

Junge ALG II Empfänger*innen nach Erfüllung der allgemeinen Schulpflicht 
 

 Träger 
 

ash 
Gütersloh gGmbH 
 
 
 

Pro Arbeit e.V. INTAL 
Bildung und Beruf gGmbH 
 
 
 
 

 Anschrift 
 

Klinikgelände des LWL 
Haus 11 
Buxelstr. 50 
33334 Gütersloh 
 

Haus der Ausbildung  
Am Sandberg 72 
33378 Rheda-Wiedenbrück 

Hesselner Str. 27 
33790 Halle (Westf.) 
 

 Ansprech- 
 partner*innen 

Herr Seebach 
 

Frau Kammeier 
 

Frau Dimitsa-Deschner 
 
 

 Öffnungszeiten 
 

Termin nach Vereinbarung 
 
 

Termin nach Vereinbarung 
 

Termin nach Vereinbarung 
 
 

 Telefon 05241 5051847 
 
 
 

0176 66862495 05201 - 9719624 
01575-8911369 

 
 

 Fax  
 

  

 E-Mail marcel.seebach@ash-gt.de 
 

k.kammeier@proarbeit.biz annetta.dimitsa-
deschner@intal.de 
 
 

 Internet 
 

www.ash-gt.de 
 

www.proarbeit.biz www.intal.de 
 

mailto:k.kammeier@proarbeit.biz
mailto:carola.boettcher@ravensberger-jugendbildungshaus.de
mailto:carola.boettcher@ravensberger-jugendbildungshaus.de
http://www.kolping-bfz-gt.de/
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Weitere Förderprogramme 
Aktivierungshilfen/ Arbeitsgelegenheiten  

 Angebote 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Aktivierungshilfen 
 
Motivation, Heranführung und Eingliederung 
in das Ausbildungs- und  
Beschäftigungssystem sowie an  
berufsvorbereitenden Maßnahmen. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Jugendliche bzw. junge Erwachsene, welche 
die allgemeine Schulpflicht erfüllt haben,  
vielfältige und schwerwiegende Hemmnisse, 
insbesondere im Bereich der Motivation, 
Schlüsselqualifikationen und soziale Kompe-
tenzen aufweisen und über keine berufliche 
Erstausbildung verfügen. 

 
ash 
Gütersloh gGmbH 

 
Buxelstr. 50 / Haus 11 
33334 Gütersloh 
 
 
Frau Schulz 
 
 

 
Termin nach 
Vereinbarung 
 
 

 
05241 5051840 
 
 
tanja.schulz@ash-gt.de 
 
 

 
www.ash-gt.de 
 

Arbeitsgelegenheiten 
 
Im Auftrag des Jobcenters Kreis Gütersloh werden 
mit der Maßnahme „Arbeitsgelegenheiten“ von Pro 
Arbeit e.V. junge Erwachsene unter 25 und Er-
wachsene nach lange bestehender Arbeitslosigkeit 
schrittweise an den Arbeitsmarkt herangeführt. Ein 
wesentlicher Bestandteil ist dabei das praxisnahe 
Training, das durch die Mitarbeit in einer gemein-
nützigen und in öffentlichem Interesse stehenden 
Arbeitsaufgabe erfolgt. In eigenen Zweckbetrieben 
sowie in Kooperation mit weiteren gemeinnützigen 
Einrichtungen bietet Pro Arbeit e.V. in Rheda-
Wiedenbrück, Herzebrock-Clarholz, Schloß Holte-
Stukenbrock und Rietberg dafür unterschiedlichste 
Arbeitsgelegenheiten an. Dazu zählen beispiels-
weise die Arbeitsfelder Fahrrad, Recycling, Se-
condhand-Verkauf, Küche/Hauswirtschaft, Grün-
pflege, Betreuung, Hausmeister- und Fahrdienste, 
Verwaltung sowie Metallbearbeitung. 

 
 
junge Erwachsene unter 25 und Erwachsene 
nach lange bestehender Arbeitslosigkeit 
 
 
 
 
 
 
Pro Arbeit e.V 
 
 
Haus der Ausbildung, Am Sandberg 72, 
33378 Rheda-Wiedenbrück 
 
 
Frau Sandra Green 
 
 
 
 
 
 
 
 
0170 2317609 
 
 
s.green@proarbeit.biz 
 
 
 
www.proarbeit.info/pädagogische-
projekte/coaching-maßnahmen/ 

 Zielgruppe 
 

 
 
 
 
 
 
 Träger 
 

 
 Anschrift 
 

 Ansprech- 
 partner*innen 

 
 
 Öffnungszeiten 
 
 
 
 

 Telefon 

 E-Mail 
 
 

 Internet 

 

mailto:tanja.schulz@ash-gt.de
mailto:s.green@proarbeit.biz
http://www.proarbeit.info/pädagogische-projekte/coaching-maßnahmen/
http://www.proarbeit.info/pädagogische-projekte/coaching-maßnahmen/

